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DIE \NSCHRIFTEN DER EPITAPHIEN UND C RABDENKMÄLER

DOM _SCHLESWIG
OBIAS - OLDHAHN

Der Schleswiger Dom, der nicht 11UT als einer der bedeutendsten Sakralbau-
ten 1im nordelbischen Bereich gelten kann, sondern sowchl 1in der rchen-
als auch in der politischen Geschichte Schleswig-Holsteins un Dänemarks
immer wieder Schauplatz bedeutender1WAT, verfügt och heute
ber eine außerordentlich reiche Ausstattung. / dieser zählen ande-
F zahlreiche Sepulkraldenkmäler AUS verschiedenen Jahrhunderten. Aus
vorreformatorischer e1t hat sich ZWAT 1Ur weni1g erhalten; mehr pra-
SCH heute aber die Epitaphien, Pastorenbilder, Grablegen un rüfte Adus

nachreformatorischer Zeit. als der LDom als Begräbnisstätte auch Adligen
und Bediensteten AUuUS dem Umkreis der Gottorfer HEIZÖGE ZUN Verfügung
stand, das Erscheinungsbild der Kirche un geben e1in Zeugni1s der nicht
immer Qanz übersichtlichen Geschichte un: Kirchengeschichte des VT
des.1 Eın wesentlicher Teil der enkmäler rag €e1 lateinische nschrif-
([CN,; die manchmal 11UT relativ nNapp den amen des Verstorbenen, se1ine
Herkunft, SE1INE Funktion Hof der in der Kirche, besondere Verdienste
un! bei den Epitaphien den tifter des Denkmals angeben, teilweise
VOT allem bei den enkmälern der Renaissance aber auch recht umfang-
reiche lexte bieten, die ber das bloße Aufzählen der verschiedenen Am-
er un:! Funktionen und das Zitieren VO Bibelversen hinausgehen. Me1st
sSind die Inschriften in 10S4 gehalten, in einigen Fällen finden sich
wiederum fast ausschliefßlich bei Renaissancewerken aber auch elegische
Distichen der Hexameter.
In diesem Beitrag werden die lateinischen lexte gesammelt, wobei VCI-

sucht wird, diese möglichst wiederzugeben. Die beigefügten Anmer-
kungen un biographischen Angaben erheben keinen Anspruch auf Ol-
ständigkeit, sondern sollen VOT em 71 dienen, die Texte besser
verständlich machen un: erganzen.

Einen Überblick über die Kirchengeschichte Schleswigs un! die Dombaugeschichte
bietet Dietrich Ellger Bearb.), Die Kunstdenkmäler der Stadt Schleswig Der LDom
und der ehemalige Dombezirk. München/ Berlin 1966 (Die Kunstdenkmäler des
Landes Schleswig-Holstein 10), 1ff; allgemeiner Z Kirchengeschichte in Schles-
wig-Holstein: ohannes Schilling, Schleswig Holstein. In Theologische Realen-
Zyklopädie 5 9 1999, 201-214:; OIfenDar MUL: 1in der Domküsterei erhältlich ist ein
eft „Deutsche Übersetzung der lateinischen extfe 1mM Schleswiger Dom  “ besorgt
Dr. Hans Seyffert, hg Reimer Pohl un: artmut Christiansen. Schleswig Vgl
ferner Anne-Dore Ketelsen-Volkhardt, Schleswig-Holsteinische Epitaphien des 16
un:! Jahrhunderts Neumunster 1985 (Studien ZUT schleswig-holsteinischen
Kunstgeschichte 15)
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Dass C sich bei den älteren Inschriften auch Dokumente der humani-
stischen Hinwendung ZUTF Klassischen Latınıtat als mafßgeblichem Sprach-
modell hHandelt ZC1SCN zahlreiche wörtliche der motivliche Anklänge
die Autoren des Klassischen anon inbesondere Vergil vid Cicero un:!
Seneca Zugleich ergibt der Textvergleich Aass die Vulgata der ege der
lateinische Referenztext für die Heilige Schrift bleibt
Be1l Denkmälern, die mehrere Texttafeln und Inschriften aufweisen, WCI-

den diese genere VO ben ach oelesen
EPITAPHIEN

Epitaph VO Hussen
ITSte 1551 heute der Nordwand vierten Joch des nördlichen SEe1-
tenschiffes
Beschrieben bei Ellger 414f

Tilemann VO Hussenz2 Doktor der Theologie (promoviert
1557 Wittenberg) MI1t Johannes ugenhagen SCIT 1557 Pro-
fessor der Unıversita openhagen un dort VO 1539 1541 Rektor 1542
durch ugenhagen dem selhst dieses Amt vergeblich angetragen
worden W AT D ersten evangelischen Bischof VO Schleswig geweiht
Das Kürzel Ende des Textes auf dem Epitaph könnte möglicher-

dessen Stifter der zumindest den Dichter dieser erse bezeichnen
bei welchem sich leronymus Cypraeus (latinisiert Aus Koppersmit)
handeln könnte dieser hat ach dem Tod Tilemann VO Hussens nicht 11UT

dessen Wıtwe Petronella elga geheiratet sondern trat auch als Verfasser
poetischen atalogs VO 711 Teil legendarischen Schleswigischen

Bischöfen hervor der a  re 812 mIL Vilharius beginnt und his Adolf
reicht In diesem „Catalogus Ep1SsScoporum Slesvicensium“ der 1560 erst-

Literatur Valdemar Amundsen Hussen Tilemann In Danske Biografisk Lek-
sikon 13 1935 195 / Friedrich Wilhelm Aautz Hussen Tilemann VO In
Biographisch Bibliographisches Kirchenlexikon 1990 Sp UuUSsSseNus d1-
lemann In Heıinz cNe1bDble (Hg.) Melanchthons Briefwechsel kritische kommen-

Gesamtausgabe uttga Bad C(Cannstatt 2005 234(0)
Zum Wirken des Hieronymus Cypraeus nNnnerha des Schleswiger Domkapitels un!

möglichen bei der Aufstellung des Grabmals für Bischof Friedrich
vgl Hans Seylffert Spurensuche Inschriften des Schleswiger Domes In Beıtrage
ZuUr Schleswiger Stadtgeschichte 1999 13 bes 19 dort auch C111C I)ar-
stellung des Epitaphs für Tilemann VO Hussen welcher Schlussfolgerung
hinsichtlich des möglichen Verfassers aber nicht QEeEZOLCN WIT!
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mals in (üheck gedruckt wurde, €e1 ber die Bischöfe Gottschalk VO

Ahlfeld, Tilemann VO ussen un Friedrich:4

1517
utherus dum Sandıa docet mysterl1a Christi,

Errore insulso contenebrata Nım1S,
Godschalcus uendit templi bona, dulcia clero,

trıstis spargı dogmata CTId

1541
rdo clero Tilmanno praeside uenit,

Dogmata SUnt rtus instituenda NOUL,
Prima Il CUTA est docuisse oracula Christi

I1 u1lna his OrI1S, UJUaAC JjJacuere diu

1550
Fridericus OPCS ueatur sedulus arls,

Tilmanno adiutor 110 datur.
egla sed proles tabem Ccruentam,

1tae NO ujidit his trıa Iustra S24

Während Luther die eiligen Geheimnisse Christi lehrt, die durch Zu
gereimten Irrtum verdunkelt Sind, verkauft Gottschalk die (‚üter der Kirche,
Gale dem Klerus erzen liegen, un 1st grimmi1g darauf bedacht, A4SS die
wahren Glaubenssätze nicht verbreitet würden.

ine Cut Ordnung für den erus kam dem Vorsıitz Tilemanns, eCu«ec

Glaubenssätze einer Vorschrift sind einzurichten, sSE1INE orge 1St
CS, die heiligen Worte Christi diesen usten lehren, die ange danie-
derlagen.
Damit Friedrich eifrig die chätze für die Altäre bewahrt, wird als Adju-
LOT beigegeben, WOSCHCII Tilemann keine Einwände erhebt och der kÖ-

Zitiert nach: Catalogus Ep1SCoporum Slesvicensium, Authore Hıeronymo Cypraeo.
In Jacobus angebe. eirus Fridericus Suhm (Hg&)), SCIptores erum Danıcarum
Medii Aev1ı1 VIL Kopenhagen 1792, 176-181, hier 151
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nigliche achkomme sah, nachdem eiNne Krankheit durchlitten
hatte, nicht das dreißigste Jahr seines Lebens

ext
Sprachform: Elegische Distichen (Angabe des Sterbedatums in Prosa)

Hauptfeld:

FLECTIIS LIITER PFEFTIO ADVERTE
LVMINA>, OVIDOUE VERBA LEGE

HIC EXIMIO MLA ® DOGMAITE CHRIS II
TILMANNVS HVSSEN, SIC PIETATE FREOVENS,;

MMERITO® RAPTVM FATIS
TLTEMPOREF DVRO/, RELIGIONE /AGA

CHRISTI FAC-TIS PROFESSVS
EDOCGVIT, CVLPANS AV,  UE

SCOLAM VPERIS NOS REDDERE
'AN!  9 CREDERE SIRA VEHI

HACCE DICKUESI SVPREMVS HABERI
DIVVS,CSACRI

S]9MORES:; S  IV, DOCTRINAQ; VIRTVS
FLECTERE FATA S]  <
SVPPLEX9 VVLGVS©/

FLEBLILIBVS, EV.  S

Fın klassischer Beginn eines Epigrammes, das ich den zufällig vorüber gehenden
Wanderer wendet, der VOT einem rabdenkmal, WI1IE S1E auch in der Antike in QTO-
fser Zahl VOT em den Haupteinfallstraßen der groisen Städte, ETW der V1a AD-
pla bei ROm, gegeben hat. innehält un: die entsprechende Inschrift liest. Eın be-
rühmtes Beispiel für ein olches Ep1igramm 1st die Inschrift des imonides
Thermopylenpass, die den Tod der 300 Spartaner un Leonidas 1mM amp
die Perser 480 erinnert. Hıer finden ich insbesondere Anklänge Ovid, 1T1S5
5T „JUOSUUC legat CISUS culo properante viator,/ grandibus 1n tumuliji INAarmOTCc
caede notis.” Einen ahnlichen Beginn we1list auch das Epitaph Carnarius auf.
Vgl die berühmte Einleitung des dritten Buches der Aene!1s: „Postquam ICS Ası1ae
Priamique euertere gentem, immeritam u1lsum superI1Ss, ceciditque superbum,
Ilium el OMNIS umo fumat Neptunia Iro1a Aen 5317
Ovid, 115 1526 „tempore S1C duro est inspicienda fides“
Aene1s 6,376 „desine fata eum flecti SPCTATC precando“; schon wörtl zıitiert bei SE-
NCa CPISE. FLi8R vgl Aazu die elehrung Giceros, div 221 „YJUAC, S1 fato OMN1A A
unt, nihil 1105 admonere potestL, ut cautiores SIMUS; YJUOQYUO enım modo 1105 CS5C-
MMUS, fiet amen u quod futurum eST; SIN autem id POTLESL flecti, nullum est
fatum
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FLERVNT LATLEQ/
HIS SIVDVIE QVID DIDICISSE VNAT

FERA ORS 9
ENS OV/E MERUILIT, DIGNIVS STRA

OMNIPOTENS SVMO VERTICE GOELNT:
PLACAIA TRISTEM FRONTE

Sockelfeld

NNO 1551 PRIDIE IDVS MAII ‚ TATIS SV  D

Umschrift:
Hac qUu1 fectis iter. pEeTLO, A adverte vlator

Lumina, quidque velint paucula verba lege
Hı1c 1acet EX1IM10 cultus S1C dogmate Christi,

Tilmannus de ussen, S1C pletate frequens;
immerı1ıto UuUuncC raptum fatis, ut dixeris UNQUaAMN,

Tempore IA  3 uro elt religione VdBd
Qu1 verbum Christi factis simul C professus

Edocuit, culpans ausOoN10sque olos,
OSSeE fidem solam superI1s 1105 eddere gTaLlOS,

Ac evangelio credere ad ehi
2CCE dioecesi merTrult haberi

Antistes divus, consiliique saCcrT]1.
51 probitas, studium, doctrinaque virtus

Flectere fata QqUueantl, S1IVe 1LLOVEIC PICCCS,
supplex cClerus, vulgusque ignobile VOLIS
Flebilibus, mMoOTtI surrıpuisset C

Vgl Ovid, 2,6,59| ICauf den Papageı der puella) „UOssa eg [UMU-
us-tumulus PDIO COTDOTC INASNUS— YJUO lapis EX1IZUUS Dar sihi CariieN habet“; Vulg
E7z 374 „US>5xa arida audite verbum Domini.“
Der letzte ers enthält viele otive, die Adus dem antiken EpOs bekannt ind un sich
alle 1im ersten uch der Aene1ls wiederfinden, die Anrede upiters als höchster
Gottheit als „pater Omn1potens“, Aene1ls 1) 60 passım., dazu die Vorstellung des
VO:  — oben herabschauenden es 99  t 1am finis erat, CLE Iuppiter agethere

despiciens INare velivolum iacentIis litoraque el latos populos, S1C VCI-
tice caeli constitit el Libyae defixit lumina regnI1s”, Aeneilis, 1, 223:6; un: der OpOS,
dass die Gewogenheit der Gottheit ihrer 1irn aDlesDar se1 9  Olli subridens OMmi-
11U: Aatfor deorum vultu, JUO caelum tempestatesque serenat“, Aene1ls 17
254f.
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Hebraeae uUunC flerunt, grailae latinaeque
Hıis studuit doctus, quid didicisse 1uvat

Arida 14m ParVO fera INOTS tegıt SSa sepulchro,
Mens &C  y UJUaAC meruılt, dignius

Nunc, afer Omni1potens, de vertice coeli
placata ristem fronte S10Na ide

Anno 1551 pridie idus Mai1 obiüit, Agetatıs SUa4AC

Übersetzung:
Wanderer, der du deinen Weg hierher einschlägst, ich itte dich, wende die
ugen 11U  —_ herzu un lies, WAS die wenigen Worte wollen:
Hıer jeg Tilemann VO ussen, in der herausragenden Lehre Christi BC-
bildet, voller Frömmigkeit,
24SS du ohl WIrSt, sSC1 VO Schicksal Unrecht entrissen
1n einer harten Zeit, un bei unbeständiger eligion.
Der das Wort Christi durch Taten un ebenso MI1t dem und bekannte,
lehrte gründlich, wobei den italischen Betrug‘! anprangerte,
4SS allein der Glaube unls bei den Oberen12 wieder Begünstigten
mMacht. un (er lehrte) glauben, 4SS WIr durch das Evangelium den
Sternen auffahren.
In dieser I1070Ööse verdiente als Oberster gelten,
un als allererhabenster13 Vorsteher des eiligen ates
Wenn Tüchtigkeit, gule Sitten, emühung, Gelehrsamkeit un Tugend
das Schicksal beugen könnten, der WEeNnNn Gebete bewegen könnten,
hätten ih der demütig hittende erus un das geme1ine 'olk
mMmıt klagenden Gelübden dem Tode entrissen.
{DIie hebräischen, griechischen und lateinischen Musen beweinten ihn,

diese hatte der Gelehrte sich bemüht, W ds gelernt en nützlich 1St
Der schreckliche Tod eCc schon seine dürren Gebeine 1in einem kleinen
rab

11 SC die OM Kirche.
Le Gott, der Plural nicht UuNuDI1C

13 „Divus“ als Adjektiv 1er sehr stark, wird in christlichem Kontext bei höchsten, 1NS-
besondere auch weltlichen AutoriıtaAten allerdings durchaus gebraucht und bedeutet
dann natürlich nicht „vergöttlicht“.
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Sein (je1ist weilt, WI1E verdient hat, in würdigerer We1ise bei den Ster-
NCN

Nun, allmächtiger ater, sieh VO höchsten Gipfel des Himmels
mit besänftigter Stirn auf das traurıge 10N herab

Er starh 14 Mai 1551 1M er VO Jahren:

Epitaph VO  — FKEitzen
Erstellt 1600, heute zweıten Wandpfeiler des nördlichen Seitenschiffes
Beschrieben bei Ellger,
Paul VO  —_ Eitzen,14 geb S: 1.19521 in Hamburg, gest 5: 2.1598 1in Schleswig,
se1t 1539 tudium der Theologie 1n Wittenberg, ab 1544 Rektor in Ölln, ab
1547 tudium der UnıiıversitAät Rostock, 1549 Pastor un! Lector
secundarius Hamburger Dom, 1555 dort Superintendent un Lector Pr1-
MAarıus (nominell his 1556 in Wittenberg z Doktor der Theologie
promoviert, 1562 Superintendent in Schleswig für den Gottorfer Teil des
erzogtumes Schleswig un damit Nachfolger VO Tilemann VO ussen,
dessen Amt des Schleswiger 1SCNOTIS ach seinem Tod 13551 vakant geblie-
ben WAIl, 1564 Generalsuperintendent für Schleswig un Holstein. Eitzen
1e Melanchthon zeitlebens CNS verbunden. Zugleich WAar entschiede-
HNT Gegner der calvinistischen ehre, insbesondere der Abendmahlslehre,
W ds sich in dem VO ihm entworfenen Ordinationseid, der ab 1574 in den
Herzogtümern verpflichtend WATL, niederschlägt. 15 Der Konkordienformel
stand (SF ablehnend gegenüber un unterzeichnete S1E nicht

Literatur Eıtzen Feddersen, Paul VO Kıtzen, der erste schleswigsche eNe-
ralsuperintendent. iel 1919 (Schriften ZuUur Frage der Trennung VO' Al un Kirche
5): Ludwig dresen/ Walter Stephan, eiträge Zr Geschichte der Gottorfer Hof-
un Staatsverwaltung VO  5 44-1  9 Bde Kie]l 1928 uellen und Forschungen
ZuUur Geschichte Schleswig-Holsteins 14 15); hier %. Valdemar Am-
mundsen, Kıtzen, Paul In Danske Biografisk Leksikon 6, 1935, 277-250;

Eıtzen  r Paul VO In Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 1) 1973
S Johann Schmidt, Kıtzen, Paul VOIL In Schleswig-Holsteinisches B10-
graphisches Lexikon SHBL) 5; 1979, 85-87:; kıtzen, Paul VO In cNe1ble
(wie Anm 2)1 I1 2003, 207f.

15 Vgl Aazu Feddersen (wie Anm.14), dort ist auch der CNAaUC Wortlaut des Eides
tinden



84 Tobias

lext

Gebälk ber dem Hauptgeschoss:
AMVS CHRISTVM RVCIFIXVI16

Unterhang:
PAVLO EITZEN IHEOL BECCLES VIVS SVPERINT
PVRIORISOQ: DOCTRIN /F IVXTA AVGVST. CONFESS

FILIVS CYPRA
LV.DD WOLFGANGVS KALVND GVM

GERTRVDE AMORIS ERGO

Umschrift:
Praedicamus Christum crucifixum

aulo aD Kıtzen; Theologiae doctori, ecclesiae huius superintendenti, p —
rMOrSqueE doctrinae 1uxta Augustanam confessionem defensori acerrimo, fi-
lius Paulus, Paulus Cypraeus, utriusque 1ur1s doctores, el Wolfgangus K4-
und gener1 Cu uxoribus el Mergareta AMOTIS CTI9O fieri fecerunt.

Übersetzung:
Wır predigen Christus, den Gekreuzigten!
Paul VO Eıtzen, dem Doktor der Theologie, Superintendenten dieser Kır-
che un entschiedensten Verfechter der reineren Lehre gemä der Augs-
burger Konfession ließen die Doktoren beider Rechte der Sohn Paul, die
Schwiegersöhne Paul Cypraeus!/ un: Wolfgang Kalund,18 mıt ihren attın-
LCIH un Margarete <dieses er Ad—us 1e errichten.

16 1 Kor 1.25 „praedicamus Christum crucifixum“.
Paul Cypraeus WTl mit der unten genannten Gertrud VO  s Kitzen, Tochter Paul VO:  —

Ekıtzens, verheiratet.
Amtsschreiber 1n Apenrade un: Lügumkloster, 1608/9 WECRBCN verschiedener Un-
rechtmäßigkeiten VO  5 seinen Untertanen erfolgreich angeklagt, 1610 11MMEN mıit
seiner Frau Margarete der Ermordung ihres Schwiegersohnes Claus Esmarch 1n
Apenrade beschuldigt un! hingerichtet; vgl dazu dresen/ Stephan (wie
14), Ü 111
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Epitaph Carnarıus
FErstellt 1608, heute der (Jstse1ite des nordwestlichen Vierungspfeilers
Beschrieben bei Ellger, 428ff19

Dorothea Carnarius,20 geb 1550, gest 1608 in Schleswig, STammıt Adus der
Familie Hamsfort, die AUS den Niederlanden ach Schleswig-Holstein g —
kommen WAT. ach dem Tod ihres ersten Ehemannes, des Flensburger
Ratsherrn Aaus thor chmede, heiratet S1e 1594 Matthias Carnarıus, Leibarzt
Herzog Johann Adolfs, der S1Ee zwölf Jahre überlebt Ihr Epitaph 1st das
einzige 1im Dom, das für eine Talı errichtet wurde, dem Text zufolge
ihren illen

ext

Schrifttafe]l 1mM Obergeschoss:
VANITAS

VANTIAIVM

VANITAS
RUCLLES

19 Die letzte Restaurierung dieses Epitaphs wurde 1M Marz 2004 abgeschlossen.
Literatur: TNS KNOOD, Die schleswigsche Familie Carnarıus und verwandte Ge-
schlechter. In Nordelbingen eitraäge ZUFC Heimatforschung 1n Schleswig-Holstein,
Hamburg und Lübeck 5717 1926, bes 94f, dort auch eine kurze Beschrei-
bung des Epitaphs.
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Gebälk 1mM Hauptgeschoss:
SICVT MBRA IES

Schrifttafe] 1mM Hauptgeschoss:

EXEMPLVM
CARNARIA VIRI CORNELII

QVONDAM MEDICGI
FILIA, MATIHLAE CARNARII ALH/E MEDICI

VXOR |DAA  z LLINERI ACCINGO, SOROREM
VISVRA VNIVERS E VIAM22

5 VITA MONWV
QUOD VE  9 NCOMPARARB

LI IN VIE  S INNOCENTIA
I1HI IPSA ERKAÄL SVMMAQ;3 KEVM5FIDE

ERGA MARITVM, VMANITAT ERGA
M PRACIPVE VERÖ PERPEIVA PAVPERES,

BVS MEA BONA B  JA,
EVM HOMINVM AIQ;z

VINDICAVIL.24 NO  Fg ASPERNOR
MEN PIVM INFELICISSIMI AFFECIVM,
HI5, OQU/E VIDES., MEMORIAM DESIDERATISSEM/E

NO  Z SINE LACRY MIS2>
LVIT: BREVI SECWV vm d VRVS OQOVO SV  Z PRAEMISSA

21 Hiohbh 8)
Gen 6.12 „CUMYUC vidisset Deus terram SS5C COIrruplam OMNIS qu1ıppe ATiTO COITU-

viam UDE terram 1x1t ad Noe finis unıversae CArnıs veniıt me  c
Das jektiv „unıversa” in Verbindung Mı1t „Caro” kommt 1n der Noahgeschichte
überhaupt auffällig häufig VO  —

23 C1CceTO, Marc 99  il est nım DE eft IL1LAaNıUu factum quod 110  . conficiat el Ons-

umat velLustas; Seneca dial ,  , hoc enım UNUII est <1n> rehus humanis OPDUS
CUu1 Nu. tempestas NOCEAL, quod Nu NSUM: uetustas.“

24 ( AC de Z ‚aD oblivione hominum silentio vindicarem“.
25 IDie Verbindung VO' „gemitus“ un „lacrima“ in der lat ıteratur ehr häufig, 7 B

Aene1s 10, 505f: „al SOC11 multo gemitu Jacrimisque impositum uto referunt Pal-
lanta frequentes.“
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IV, VALE, MORTEM, CVM NCERTVM Sit OVO
IC M) ILLA EXPECGIEL MNI LOCO

Unterhang:
CARNARLE INGVLARIS EXEMPLI FOE

MIN/E, CONIVGI IN PER
BENE RIL/ZE,

OV/E EST NO  z IV  Z AN  Z SALUT.
GVIII 1V

MATTHIAS OLO
ADFPFLICI VS OTVM

Umschrift
Vanıtas vanıtatum eft Omn1a vanıtas Ecclesiastes

Siste Vv1ator gradum el specta exemplum humanae fragilitatis!
Dorothea Carnarıla, clarissimi 1rı doctoris Cornelii Hamsfortii, reg1l YQJUOMN-
dam ın Danıa medici ila Matthiae Carnarı1 aulae Gottorpiensis medici
CI 1Dum Danıco itiner1ı aCC1INZO, SOTOTECIN el fratrem un1cum visura,
unıversae CAarnıs 1am ingredior, et proficiscor 1ta Monumentum, quod
nulla 9 incomparabili 1L11LOTUIN integritate eft vitae NNnOCeEeNn-
t1a mihi 1DSa erfexXl. 5  C in Deum religione, fide CIga marıtum, uma-
nıtate eft cCOML1tate CIga9 praecipue er perpetua in9 qUu1-
hus OMN1A 1NCca ONa destinavi, beneficentia ILCUINNN ab oblivione
hominum silentio 1am vindicav/i. Non p1um infeli-
C1SS1M1 mariıt1ı affectum, qu1 his, JUaAC vides, memoOori1am desideratissimae
N1Ug1S OOMNSC(T 2 el ad PTODASAIC 11O0O  — S1INE gemitu el acrymis
luit, brevi JUO SUu praemi1ssa.
IU vale, el €L nNncertum S1it, YJUO 10Cc0 ectel, mMnı l0c0
pecta!

Dorotheae Carnarliae, singularis exempli foeminae, CONIUg1 pientissımae eft

innocentissimae, de PCTI OMN1A EeNne meritae, JuUaC est NONI1S Iu-
11S ANNO reparatae salutis MDCVIII agetatıs 1LV Matthias Carnarıus mMar ı-
{[us aetferno dolore adflictus CONtra pOonı curavıt

26 Seneca, epist. 267 „‚Incertum est YJUO OCO 1LLLOTIS CCTEL; itaque am OMnı
OCOo expecta.”
Seit 1591 herzoglicher IDiener und Leibarzt, gesL. 1620
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Übersetzung:
Eitelkeit der Eitelkeiten un es Eitelkeit (Prediger 13

Unsere Tage sind Ww1e eın Schatten.

Wanderer, hemme den Schritt un:! sieh ein eispie menschlicher Hinfällig-
keit!
Dorothea Carnarlus, Tochter des erlauchten Mannes, des Doktors Cornelius
Hamsfort, einstmals königlicher Arzt in Dänemark, Ehefrau des gottorfi-
schen Hofarztes Matthias Carnarlus. Während ich mich für ıne Reise ach
Dänemark rüste. die Schwester un:! den einzigen er sehen, he-
schreite 1iC den Weg en Fleisches un breche auf Adus dem en Ich
selbst habe mMI1r durch unvergleichliche Reinheit der Sitten un durch die
Unschuld mMe1Ines Lebenswandels ein Denkmal errichtet, das eın Alter VCI-
zehren wird, un! mit der höchsten Ehrfurcht Gott, TIreue gegenüber
dem Gatten, Menschlichkeit un! Gefälligkeit alle, VOT em aber
durch ständige Wohltätigkeit die Armen, denen ich all MmMeIne (‚üter
bestimmt habe, habe ich mennen Namen schon VOT der Vergessenheit der
Menschen un VOT dem Schweigen bewahrt.
Ich we1lse dennoch die fromme uneigung me1ines zutiefst unglücklichen
annes nicht zurück, der mit diesem hier, W ads du gerade betrachtest, das
Andenken seiINer sehnlichst vermiıssten Tau unsterblich machen un
die Nachkommen nicht hne Seufzen un Iränen überliefern wollte, in
Uurze dorthin folgend, wohin ich vorausgesandt bin
Du, ebe ohl un den TOd. we:il ungewIlss ISt, welchem
dich erwartel, jedem

Dorothea Carnarıus, einer Tau VO  —_ einzigartiger Vorbildhaftigkeit, einer
zutiefst frommen un 9anz unschuldigen, in em diesen ohl VCI-
dienten Gattın, die den Onen des Jun1 1mM 1608 Jahr des wiedererwor-
benen eils 1im Alter V} Jahren verstorben ISt, hat der Ehemann Matt-
14S Carnarius, VO ew12em Schmerz erschüttert, ihren unsch
dieses en errichten lassen.
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Epitaph ypraeus
Errichtet 1610, heute der Nordwand des nördlichen Seitenschiffes
gegenüber dem nordwestlichen Vierungspfeiler
Beschrieben bei Ellger,
Paulus y praeus, 25 geb 6.4.1536 un gest 2.6.1609 in Schleswig, Jurastu-
1Uum in Löwen, aAb 1557 in Le1pz1g, in Wittenberg, in England un chliefß-
ich aAb 1563 1in Orleans, 1566 den Doktorgrad erhält. Zurückgekehrt
ach Schleswig wird Rat des Herzogs un 1568 Domhbherr. Als n
perte 1mM CTEC übernimmt 1mM Kapitel dieses Gebiet ugleic dient
dem Herzog bei diplomatischen Aufgaben un verfasst mehrere grofse
Cchriften, eın Werk ber das erTeCcC „de connubiorum LE, 1605, un!
historische Abhandlungen UE Geschichte Schleswigs un Holsteins: „de
origine, nomine, PTISCIS sedibus, lingua PTr1SCA, moribus ant1qu1sS1m1s, rebus
gestis el migrationibus 5SaXonum, Cimbrorum, Vıtarum Anglorum“, 1632,
un besonders die „Hıstoria Slesvicensis“, die sich durch umfangreiches
Quellenstudium auszeichnet un 1634 in der Bearbeitung durch den Sohn
Johann Cypraeus erschien. ypraeus Wr in erster Ehe mıiıt tta Ivers,
in zweiıter Ehe mıit Gertrud VO Eıtzen, einer Tochter Paul VO Eıtzens, VCI-
heiratet.

Sprachform: ‚CFes: his „fruendo“: exameter, der est Prosa

ext

Im Gebälk des Hauptgeschosses:
PSE DOMINVS HORTATIV OCE ARCHAN
ELI DEI DESCENDET ©
OR] CHRISTO SVRGEN!. 429

Literatur: TE ÖOtto, Idie Cypraei Slesvicenses und ihre Schriften. In GSH 6 9
LOZE. 294-347, dort ADZ auch eine Teilübersetzung des Epitaphs Cypraeus
Schleswiger Dom : Dieter Lohmeier, Cypraeus, Paulus. In SHRIL 1 1994, 95f.

29 1Thess 4.16 (Vg) „quon1am ipse OMINUS 1in 1USSU el in VOCE archangeli el in tuba
Dei descendet de caelo eft mMortul qui1 Christo sunt resurgent Pr1m1. ”
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Schrifttafel in der Sockelzone des Hauptgeschosses:
CRETVS VMO VMI HIC PVILVERE PVLVISS%,
DORMIO31 EXPECGTO CLASSICA VOCISS2
GCORPORE SED SOLV V.
SPIRITVS, DOMINVM CORBLOUOVE KEGEPTVS.
NVMINIS ADSPECI FRVITVR VITOVE FRVENDO

Schrifttafel 1mM Unterhang:
CONSVLTISS VIRO PAVLO CYPRAFO

SLESVIC HVIVS CANONICO ENIORI
ILLVSTRISS (OQLS PRINGIPVM CONSILIARIO

LEGATIO MVLIARVM LINGVARVM PERITISSIMO,
INVOCATIONE PLACIDE ANO 1609

IVNI, HO 10 AKTATIS 73 VIDVA
GERIRVD REVEREND VIRI PAVIJI EITZEN
FILIA, QUAE CGCVM NOS SINE

OQVERELA VIXT NICOLAVS
NYMVS PHILIPPVS OANNEFS

DOLPHVS
PLAEET HONORIFICA

MEMORILAE
ERGO
P

1610

30

IC reverter1is.“
Gen 5,19 „donec revertarıs 1n terram de UJUa SUMptuSs quia pulvis el in pulve-
iob ar „BCCE L1UIN1C in pulvere dormiam.”

32 Vgl AazZzu Apk 11454
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Umschrift:
Ipse IDomminus C hortatu eft GE archangeli tuba dei descendet de
coelo, el mortu1 1in Christo resurgent. ad Thessalonicenses

Cretus umoOo Cypraeus, um1 hic in pulvere pulvis,
Dormı10 el CXPECIO pOostremae classica VOCIS,
Corpore sed tantum putrida 114 solutus
Spirıtus ad Dominum rediit, coeloque reCECPLUS,
NuM1NIS adspectu fruitur, vivıtque fruendo

Reverendissimo el consultissimo 1rO Paulo Cypraeo, Slesvicensis EeX1M10
capituli huius CAanNnON1CO, sen10Tr1, illustrissimorum Holsatiae princıpum COIMN-

siliario fidelissimo et legato multarum linguarum per1t1ss1ımo, qu1 1in Sanct1ıs-
S1IMAae Trinitatis invocatione placide obdormivit ANNO 1609, Z Fünt, OTra
VESPDCIC, Agetatıs 73 vidua moOoestissıma Gertrud, reverendi 1171 Aul1l aAb Fıt-
ST Sanctissimae Theologiae doctoris filia, JUaAC Cu. marıto 1n
matrımon10 Sine ulla querela VixXit. el filii Paulus, Nicolaus 1Ur1Ss utrisque
doctor, H1ıeronymus 1Ur1Ss utriusque licentiatus, Philippus el OAannes dol-
phus plae el honorificae MeEMOT1LAE CIgO pONI Curaverunt 1610

Übersetzung:
Denn ß selbst, der Herr, wird, WE der Befehl, die Stimme des Erzengels
und die Posaune (ottes ertOnt, erz  OmMMmMen VO immel, un die in
Christus Verstorbenen werden auferstehen.

Ich, ‚ypraeus, Adus der Erde entstanden, chlafe 1er in der Erde als au
1M Staub
un: die Signale des etzten Rufes, jedoch 11UT mit dem DEr er
Ge1ist 1St, VO faulen Fleisch gelöst, Zzu erren zurückgekehrt un erfreut
sich, 1mM Himme!l aufgenommen, des blicks des göttlichen Wesens un
ebt in diesem (GeNuss.

Dem ehrwürdigen un Aulserst rechtskundigen Mann, Paul Cypraeus Aus

Schleswig, dem hervorragenden Kanoniker un!: Sen10r des hiesigen Kapı-
tels, dem treu ergebenen Rat der erlauchtesten Holsteinischen Fürsten un
dem Gesandten, der vieler Sprachen aufs Eeste kundig WATL, welcher
der Anrufung der allerheiligsten Dreifaltigkeit sanft entschlief 1Me 1609

Juni 10 Uhr abends 1mM Alter V{} Jahren,
ließen SEINE zutiefst traurige Wıtwe Gertrud, Tochter des ehrwürdigen Paul
V Kitzen, Doktor der Hochheiligen Theologie, welche miıt dem (Jatten
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a  TE lang hne jeden Streit in der Ehe gelebt hatte, un die IC Paul,
ikolaus, Doktor beider Rechte, H1eronymus, Lizentiat beider Rechte, Phil-
119)8 un! Johann Adolph 1610 <dieses enkma Zu frommen un ehrba-
SS Andenken errichten.

Epitaph Soltau
Errichtet 1610, heute der Ostseite des südwestlichen Vierungspfeilers
Beschrieben bei Ellger,
Berndt Soltau33 der Soltouw, se1it 1570 Kammerschreiber, 1572 ammer-
sekretär, 1592 Kammermeister un Kammersekretär, bis sSEINEM Tode
1610 1m 1enst der Gottorfer Herzöge

ext

Sockelzone des Obergeschosses:

VIVENT OR]
INTERFECII MEI VRGENT3S4

Schri  4rTe 1mM Unterhang:
BERNARDUS

GENSIS
SENIOR ILLVSTRISS HOLSATILA

ADOLPHI,9
9 ILOANNIS ADOLPHI

OVAZESTOR: IM  I1IATIS HVMA-
N. SV A PRIMIS FRAGILI-

VIVENS

PHILIPP 195
MIHI VIVERE CHRISTVS EST

RI LVCRVM

55 Literatur: dresen/ Stephan (wie Anm 14), 17 437£.
24 Jes 26,19
235 Phil 1,31 „mihi enım vivere Christus est el morT1 lucrum.“
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Umschrift:
Vıivent mortu1 tul, interfecti mMe1l resurgent

Bernardus Soltovius Hamburgensis, capituli Slesvicensis SECEN1OT el illustrissi-
IMNOTUM Holsatiae princıpum Adolphi, Friederici, Philippi el OAnnı1s Adolphi
uaeSsLOT, imbeecillitatis humanae eit SUa4AC in Pr1m1Ss fragilitatis Vivens
posult.

Philipp ihji yivere Christus est el morTI1 Ilucrum.

Übersetzung:
Jesaja
Deime Toten werden eben, mMeInNeEe Leichname werden auferstehen.

EernNarTt! Soltau Aus Hamburg, Sen1i0r des apitels Schleswig un KAMmM-
der erlauchtesten Fürsten Holsteins Adolph, Friedrich, Philipp un:

Johann Adolph hat <dieseser als och © eingedenk der CAWA-
che des Menschen un: insbesondere SCEINECT eigenen Hinfälligkeit SgESECLZL.

Philipper
Christus ist meın en un terben meln Gewinn.

Epitaph Schönbach
Errichtet 1637, heute der Ostseite des dritten nördlichen Pfeilers
Beschrieben bei Ellger, danach der 1er gegebene Text. da dieser
aufgrund des Verlustes der Go  assung der Buchstaben 11UT Aulserst
schwer un: nicht hne das Hiltsmittel eINES (erüstes lesbar ist)

Text

Im auptfeld:
HANCG M

VIRO ADMODUM VERENDO
AMPLISSO, CONSULTISSIMO,

OHANNI SCON LUBECESI
SERENIS MAIESITIATI ANIAEF

FIDELISSO CANONICO
LECTORI LANTISSO

QUI POST MULTOS EXANILATOS
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( 4}  z GONSILIAR REGY MUNERE PER
SCHLES OLS FUNCII

S{ JI NIBUS 9
SPE SALVALOREM FIRMITER EPTA,

HOC MISERIARUM ERGASTIULO BE-
STEM NNO CHRIS II 1635, AETATIS

LAXILL MART PIE PLACIDEO EMIGRAVIT
PATIRI S{}  S DESIDERATISSIMO, PIA DE-

VOTIONE POSTHUMA OBSERVANITTIA, PA-
DE  E, DEBTTAEF GRATITIU

ERGO LENTEN
QUINOE LIBERI SUPERSIT1ILES: MAGDALENA,
JLOACHIMUS, OHANNES CHRISTÖPHERUS:

MEMORIAM EREXERUNT
NNO SALUTIS

Im Unterhang:
S{ 30} QUOD

EUS VIVI NOVISSO
DIE TERRA SURRECTURU: eı}  Z
RURSUMCR MEA

MEA EUM QUEM
SURUS SUM EG'  ( I[PSFE MEI

ONSPECTURI SUNT NO  2
ALIUS IOB KK

Umschrift
Hanc ATAI exequialem 10 dmodum reverendo, amplissimo consultis-
S1IMO Domino ohanni CONDAC Lübecensi, 1Ur1s utriıusque doctori, seren1s
regiae matlestatis Daniae consiliario fidelissimo, CANON1CO et ectori huius

26 Vgl Cicero, dom „cedere cCoegıistı, YUCIMN a  9 YUCIMN bonis omnibus, YUCIMN
unC! Italia desideratum, arcessitum, reVOCaLuUuM, CcConservandae re1 publicae Cau-
confiteris?” Cicero, Brut über den Tod VO  _ Hortensius: „augebat eti1am

lestiam, quodI sapıentium CIVvIUmM bonorumque penurla VIr egreg1lus CONIUNC-
t1SSIMUSQUE consiliorum OomnN1um SOCI1etate alienissimo re1 publicae tempore
exstinctus el auctoritatis eit prudentiae u4e triste nobis desiderium reliquerat.”

27 Hiob 19, 25f.
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ecclesiae vigilantissimo, qu1 DOST multos exanilatos labores, CL consilia-
r1US regl1l iNunNnNeTE PCTI AN) 1in ducatu Schlesvici el Holsatiae functi,
SU1 desiderio Oomnibus bonis relicto, SPC 1in salvatorem firmiter epla,
HOC mMiser1arum ergastulo in coelestem patrıam ANNLO Christi 1635, aetatıs
LAXIL, artı1ı pıe placideque emigravit, patrı SsSu  O desideratissimo pla de-
votione posthuma observantia el paterna destinatione, debitae gratitudinis
CIgO EOdOTUS Lenten, quinque liberi superstites, Magdalena, I10A-
chimus, ohannes Christopherus, Annaregina et Dorothea Christina ad p..
TeENNECIN mMemMmOoriam ANNO salutis MIJCXXXVH

SC1IO, quod Redemptor LLCUS Vvivit, el 1in NOV1SSIMO die de erra SUrrecCturus
SUu el 1TSU11l circumdabor pelle INCA, et 1in 111CAad videbo Deum,
JUCIMN V1SUTruSs SUul CSO 1DSE, el oculi MmMe1l Conspectur!i SUnNtTt el 1O alius. lob

Übersetzung:
Diesen Leichenaltar en dem höchst ehrwürdigen, angesehenen un
rechtskundigen Mann, Herrn Johann Schönbach AusSs Lübeck, Doktor beider
Rechte, dem Außlserst zuverlässigen Rat, der durchlauchtigsten dänischen
Königlichen Majestät, Kanoniker un Aulserst gewissenhaften Lektor
dieser irche, der ach vielen schwierigen ühen. nachdem das
des Königlichen ats durch re hindurch in den erzogtümern Schles-
WIg un Holstein verrichtet hat, wobei bei allen Guten die Sehnsucht ach
ihm zurückgeblieben 1St, nachdem die offnung auf den Erlöser kräftig
gefasst hatte, AaUus diesem Gefängnis des Elends 1mM Fe 1635, 1mM Alter
VO Jahren Marz fromm un ruhig in die himmlische He1i1imat hin-
weggıing, ihrem sehnlichst vermıissten Vater Adus frommer Hingabe, ber
den Tod hinausreichender Ehrerbietung, un gemä väterlicher estim-
INUNgG, AUusSs der geschuldeten Dankbarkeit heraus, der Schwiegersohn Theo-
dor Lenten, un! die fünf überlebenden Kinder Magdalena, loachim, Johann
Christoph, Annaregina un Dorothea Christina ZU ewigen Gedenken 1mM
Jahre des Heils 1637 errichtet.

Ich we!1fls nämlich, Aass me1in Erlöser eht un ich Ende Adus der Erde alıf-
stehen werde, wieder mit me1ner Haut umkleidet werde un: in mMmeınem
Fleisch Gott sehen werde, ich selbst werde ih sehen, mMeIne ugen WCTI-
den ih: anschauen un! nicht ein Fremder.
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Epitaph Hecklauer
Errichtet wohl zwischen 1654 un 1660, heute MNUr fragmentarisch erhalten,
die Inschrift heute der Westwand des Südquerarmes (innerhalb des
indfanges), we!ıtere este 1m Schwahlhof
Beschrieben bei Ellger, 449

Johannes Hecklauer,38 geb 20.1596 in Nordhausen in Thüringen, gest
3.:8.1652 Tönning, WT ach se1iner Lehrzeit bei seinem Esa1las
Campen1us 1in openhagen 7unächst Orgelbauer un: se1t 1620 Gottorfer
Hoforganist, zugleich W ATr zuständig für die Unterhaltung der Orgeln in
iel un Bordesholm: 1626 erbaute eine Orgel für die Schlosskapelle
Husum 1628-30 weilte in Italien, ihm VO Großherzog der Toskana
ein Patent auf eine Erfindung erteilt wurde. 1632 wurde herzoglich-
gottorfischer Bauinspektor un herzoglicher Kammerdiener, 1in das gleiche
Jahr die Ehe MIt Sophia Laelius In der olge WT mit verschiedenen
Projekten betraut, anderem auch 1mM CI  aU; ein Ko0g2 wurde ach
ihm benannt. 1646 wurde Amtsinspektor 1in (Söottorft. Hecklauers Posıtion

ofe kam 1in Gefahr, als sich die Gegensätze der beiden Parteien in
Gottorf einer her ach Dänemark Orlientierten un: einer Richtung
chwedaden tendierenden verschärtften. Hecklauer gilt als einer der führen-
den Öpfe 1n der „dänischen Partel W AsSs besonders Konflikten mit iel-
Ianı VO Kielmanseck führte, der die mafßgebliche Persönlichkeit in der
schwedischen Parte1 WAT. egen Hecklauer wurden Vorwürtfe finan-
zieller Untreue erhoben 1652 erbat Hecklauer sSschl1e  1C se1ine Entlassung
Aus dem Gottorfer Jjenst

'Text

: 39
NEC SA XIS IM  A EST.NEC SA XIS
I1 TAMEN HOC SA X! AMPL

HECLAUERUS N  RD  g IHU-
PRAEFECTURRAE LIMSIS

SIBI CONIUGI CARISS SOPHLAE LAALLAL

38 Literatur Hecklauer: dresen/ Stephan (wie Anm 14), 1 56ff: Bog-
gild Andersen, Hecklauer, Johannes. In Danske Biografisk Leksikon 9, 1936,
488-490

29 Capelli „‚Domino Optimo MAX1MO Ssacrum“.
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URENTII LAELIN ANCELLARII
GOTTORP FEMIN/A EUM
INCOMPARABILIS PRUDENITI1LE SPEI {}  S CH  A
IMMORTALITATE ESSE MONUMENTUM ILLE XI
AT  C MIDJCLILI MIJCLIV.
LIV FILLEQUE MEMOR1LAEE OPTIMORUM
PERFECERUN

Umschrift
Deo Uptimo Max1ımo SACTUINN

Nec in SAaX1S immortalitas SST, IC SaXI1S, el voluit in hoc SAaXO VIr
nobilissimus et amplissimus lohannes Heclauerus OIM  UuSsSanus Thuringus,
praefecturae lim Gottorpiensis praefectus, sihi et CON1Ug1 CAarıssımae SO-
phiae Laeliae, 111 nobilissimi el magnificentissimi Laurenti1 Laeli cancella-
111 Gottorpiensis iliae, feminae 1in Deum pletatıs el incomparabilis
prudentiae, spel SU4€ de futura in Christo immortalitate CSSC ONuMENLUM
Obiit Jle 111 Augusti A1N1LN1O MIMLIH Aagetatıs L AEC Aprilis A111N10

MDCLIV Agetatıs Filii filiaeque MeEMOTILALE optimorum perfece-
runt lingua manuque“0,

Übersetzung:
Dem besten, höchsten (ott geweiht
IDie Unsterblichkeit 1St weder in Steinen och (kommt sie) Aus Steimnen,; un
dennoch wollte der hochadelige un sehr angesehene Mann Johannes
Hecklauer, ein Thüringer AUuUSs Nordhausen, einstmals Amtmann des Amtes
Gottorf, A4SS für ih: un: für sSse1INe iebste (yattın Sophia Laelius, Tochter des
hochadeligen un: prächtigen Lorenz Laelius, Kanzler Gottorf, einer TAau
V} seltener römmigkeit un unvergleichlicher Klugheit, in diesem Stein

CIn Denkmal SsSEeINeTr Hoffnung auf die zukünftige Unsterblichkeit in Christus
SC1

Jener starb August 1652 1M Alter VO Jahren, S1E pri
1654 1im Alter VO Jahren.
DIie nNne un Töchter vollendeten <dieseser miıt unge un: and (?)
dem Andenken die besten Eltern

Die Auflösung der Abkürzung dieser Stelle mıit lingua INANUQUEC scheint MI1r
nicht 9anz sicher.
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Epitaph He1istermann VO jelberg
Erstellt 1670 der urz danach, heute dritten Wandpfeiler des südlichen
Seitenschiffes
Beschrieben hei Ellger, 455f

Johann Samuel He1istermann VO Zielberg,41 geb in feEINeEnN.
gest 20.4.1670 in Tönning, erhielt durch Erbschaft Ländereien in Eiderstedt
un kam er ach Gottorf. 1651 ZU Hof- un: Kanzleirat ernannt, über-
ahm zugleich das Amt des Stallers in Eiderstedt. Verheiratet WT mit
271a Elisabeth, einer Tochter Kielmanns VO Kielmanseck.

lext

Im Hauptfeld:
DEI GLORIAM

JOHANN SAMVEL ZIEL:
BERG SERENISSIMORVM LESVICH

REGNANTIVM PER VOS
GINTI CONSILIARIVS, NEC NO  A

PROVINCLE EIDEROSTADENSIS
CONS1I1] V DECEMBR AO 1621
ATLTVS FSTI FEBRI CORREPTVS RCE
TONNIN:!  SI 670 ( SVAM PLACT

COMPONENDO /EVITATEM,
ESSE DESNIT: QVOD

RELIOVVM I‘Ia DORMITORIO
ILLALTVM, PIE PRAE  CIA

FAMILIAKIE KIELMANSEG
PROSATZE, LATV:!  N HIC RESVR:
RECTIONEMa EXSPECTIAT.

Literatur. Andresen/ Stephan (wie Anm 14)7 1, 5135 Anm 173 mıit eh. 401,
Anm 154
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Umschrift:
(Imni1a ad De1 gloriam!
Johann Samuel Heisterman de Zielberg seren1issiıimorum Slesvici el Holsati-

ducum regnantium PDCI uUOS de vigint!ı consiliarius, HI 110  — PTAC-
SCS5 provincliae Eiderostadensis constitutus, ecembris ANNO 1621
SSL, al 11 in ATCEC Tönningensi Aprilis ANNO 1670 SU al pla-
cide componendo gevıtatem in eErnS, ut coelo frueretur, PE desiit. Quod
umbrae religuum fuit, U1C dormitorio illatum, 1am ple praedefunctae UXÖO-

.15 amilia Kielmanniana de Kielmansegg9 latus hic claudit,
surrectionemque EXSpecClal.

Übersetzung:
Alles Gott ZUr Ehre
Johann Samue!l He1istermann VO Zielberg, 18 re lang Rat der erlauchtes-
ten regierenden Herzöge VO Schleswig un: Holstein, außerdem als VOT-
steher der Landschaft FEiderstedt eingesetZzt, wurde Dezember 1621
geboren, doch beendete sSein Dasein auf Erden, VO Fieber dahingerafft,
in der Burg VO Tönning April 1670, wobei sSEeE1INE Lebenszeit 1U-

hig beschloss, damit den Himme!l genieise
Was VO Schatten übrigblieb, wurde 1in diese Ruhestätte gebettet Er jeg
i1er A der Seite der schon VOITI ihm fromm verstorbenen Ehefrau, die Aus

der Familie Kielmann VO Kielmanseck hervorgegangen WALI, un erwartet
die Auferstehung.

Epitaph VO  > Uchteritz
Entstanden ohl bhald ach 1671 als Aanzes nıcht erhalten, das nschriften-
fteld heute in der dritten Kapelle des südlichen Seitenschiffes
Beschrieben bei Ellger,
Hans Christoph VO  —$ Uchteritz,42 geb in Lütschena bei Leipzig, gest 1671
gottorfischer Kammerjunker, ahm 1635-37 der persischen Gesandt-
schaft teil; 1647 wurde mMıt den (ütern Medewitz un Pansdorff belehnt

Sprachform: TOSa, die etzten beiden Zeilen e1in nicht ganz kOT-
rekter Hexameter

Literatur: dresen/ Stephan (wie Anm 14), 2! 229, Anm 109
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Text

GENEROSISSI DOMINI 10 CHRISTOPHORI

VE SA XONIS MEDEWITZ
SPANSDORFF. DVORVM ERENISS

DO DNI
CHRISTIANI ALBERTI QOVONDAM CVBICOVLIS

AMPLISSIMIS LEGATIONIBVS MVSCOVIA
PERSLE GERMANLE

HONORIFICE ( )1IA FVNCIVS EVM
PIVS PAVPERES BENIGNVS

OFFIGCIOSVS CANDOREM
PECTORISQ. VIRI

OMNIBVS ACCEPTISSIMVS NEMINI
RCK GOTTORP OQVAM

EPHEBVS
7  VS

S IC QVEM ETIT (1)
FORI

Dazu überliefert, aber nicht erhalten: Obiit Anno Deo OMNE11
VIII Septembr. Testamento hoc ONUuMeENTLUM sSibi fieri

MMsSCHNTL
Deo ptimo Max1ımo Sacrum
el plae memor14e generos1ssim! domini Ilohannis Christophori aAb Uchteritz,
equIt1s 5SaXOnI1s, haereditarii 1in Medewitz el Spansdorff, duorum seren1Ss1-
1L1OTUMM ducum Cimbriae, patrıs el 1lii, domini Friderici el domini Christia-
N1 quondam cubiculis, qu1 amplissimis legationibus MuscovIlae,
Persiae.: Germanıiae, Danıae et Svec14e honorifice el ad Ola functus, 1n
Deum DIUS, in benignus, 1n AaM1COS OfficiOsus, ob Castigat1issımos

candorem pectorIis, antıquam virtutem el fidem omnibus aCcceptissi-
INUs, nem1n1 mortalium INVISUS, in AT Gottorp, ad YUaIn ephebus 5

43 Vergil Aene1s 4,653 „U1X1 il YUCIMN dederat CUTSUI fortuna pereg1”, mehrmals schon
bei Seneca zitiert
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Sit, inter PITECECS el suspiıra sexagenarıus decessit.
S1C JUCIN detit CUTSUM fortuna PETEOD.

Übersetzung:
Dem besten, höchsten Gott geweiht
und dem frommen Andenken des hochedlen Herrn Johann Christoph VO

Uchteritz,
sächsischen eIs. errn in Medewitz un Spansdorf, einstmals Kam-
merherr der ZWe1 erlauchten Herzöge Kimbriens ater un Sohn des
errn Friedrich un des Herrn Christian Albrecht, der die Auflserst bedeu-
tenden Gesandtschaften ach Russland, Persien, Deutschland, Dänemark
und chweden ehrenvoll un wunschgemä ausgeführt hat, fromm
Gott, egenüber den Armen wohltätig, die Freunde verbindlich,

seiner Aulserst ıtten, der Redlic  ei des Herzens, der alt-
bewährten Tugend und seiner Aufrichtigkeit en höchst willkommen un!
keinem den Sterblichen verhasst, 1st auf Schlofs Gottorf, wohin
als üngling gelangt WAT, Gebeten un eufzen sechzigjährig VerStIOT-
hben
Und vollendete den Lauf, den das Schicksal ihm gegeben hat

Er starb 1M 1E 1671 ach der Menschwerdung Oottes September,
nachdem durch se1n Testament dafür orge hatte, AaSsSSs ihm die-
SCS Denkmal errichtet werde.

Epitaph Olearius
1671 der ur7z darauf entstanden, heute dritten Wandpfeiler des nÖörd-
lichen Seitenschiffes
Beschrieben hei Ellger,
dam Olearius44 (lat Adus Ohlschlegel), geb 6.8.1599 der 24.9.159945 in
Aschersleben, gest 252 1671 in Gottorf, se1it 1620 tudium der Theologie,
Mathematik, eographie un Astronomie in Le1pz1g, zunächst Lehrer
der Nikolaischule 1in Le1pz1g, Lehrtätigkeit der Philosophisehen Fakultät

Liıteratur Uwe Jends, Olearius, dam In SHRL 1! 1970, 211-215 mit Korrigen-
da in eb ir 2000, 397/; olfgang Heller, Olearius, dam In Biogra-

45
phisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 6) 19935, Spw
Das erste atum bei Heller, das zweıte 1in den Korrigenda VO' SHRBL 11 (wie Anm
44)
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der dortigen Uniıversität un Kollegiat des Fürstenkollegs. Gesandtschafts-
sekretär Herzog Friedrichs 111 VO Gottorf, Reise ach Moskau un Persien,
1ın der olge Veröffentlichung der berühmten Beschreibung dieser Reise
1639 Hofmathematiker 1in Gottorf, 1649 Bibliothekar der Hofbibliothek, die

einer der gröflsten in Nordeuropa ausgebaut wird. Se1it 1651 Mitglied in
der „Fruchtbringenden esellschaft“, 1654 erscheint die och VO Herder
un Goethe gerühmte Übersetzung VO Werken des persischen Dichters
ä Abfassung ZzAaNnlreiıcher Schriften Uur- un geisteswissenschaftlichen
nhalts

ext

Schriftfeld Epitaph
DAMO

Vı}

Schrifttafel dem Epitaph

QUI QUUM BIS LEUSTIRAS
SE ORIENTEM INDE SERE
155 CIMBRIE
DESCRIPSISSE QUAS
GIONES IN! AUTOMATI

MACHINA CORELUM
PECIANDA MIRACULO

PSE T1TANDEM TITERRARUM ORBISQ5.
QUIN

MENTEM
CHRISTO BEATUS
AO m
SUOCERO MER PIET.

BURCHARD NIEDERSTET.

Umschrift
Ar SU1S AamoO Oleario, 1rO clarissimo

Qui1 QUUMM orbem bis lustrasset ad oriıentem, inde inter seren1ssımorum
Cimbriae ducum miniıister1a descripsisset, YJUas viderat reg10NesS, ingentisque
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automatı machina LeIras, coelum, sidera spectanda miraculo dedisset. Ipse
tandem errarum orbisque huilus, quıin eil gloriae S sidera el orbes
mentem elevatus 1in Christo beatus excessit ANNO MDOCLXXI hgetatıs
SOCero ene merent1 ob pletatem hoc OoONumMenLuUumM fieri curavıt Burchard
Niederstet, utriusque 1Ur1Ss doctor.

Übersetzung:
Dem den Seinen teuren
dam Olearius,
einem hochberühmten Mann,

der, nachdem den Te1Ss 7zweimal in Richtung Osten 1in Augenschein
INCN, hierauf zwischen seinen Verpflichtungen 1mM Dienst der durch-
lauchtigsten Herzöge Kimbriens beschrieben hatte, welche egenden
gesehen, und nachdem mMit einer gewaltigen selbstbewegten Maschine
Länder, Himme!l un: Sternbilder auf wundersame We1ise sichtbar gemacht
nhatte, selbst schlieflich, dieses Erdkreises un: des Ruhm Sattl, den
(Ge1ist ber die estirne un die irdischen Kreise46 erhoben hat un 1mM Jah-

1671 1mM Alter VO 72 Jahren selig 1in Christus verschieden 1st.
IDem wohlverdienten Schwiegervater jefß Burkhard Niederstet, Doktor bei-
der Rechte, Aus Liebe dieses Denkmal setzen

Epitaph Kielmann VO  a Kielmannseck
Errichtet 1673. der Nordwand des Nordquerhauses. Miıt einer Ööhe VO  -

EIW: zehn Metern das gröfste Epitaph 1M Schleswiger 1LDDom
Beschrieben bei Ellger,

Johann Kielmann VO Kielmanseck,47 geb als Johann Adaolf Kielman
171 1615 in Itzehoe, gest 1676 Kopenhagen, gilt als einer

der bedeutendsten Staatsmänner in der Geschichte der Herzogtumer

Denkhbar waren hier sowochl die Bedeutung _Länder“ als auch: „Bahnen VO Plane-
ten  Ca oder (zestimMen:.

47 iteratur: Erich raf VO'  - Kielmansegg (H2.), Familien-Chronik der Herren, Freiher-
en und Grafen VO Kielmansegg. Wıen bes 258 ff eine sehr aus:  rliche,
aber auch tendenziös-apologetische Beschreibung VO Leben un! Wirken Kiel-
NNS; Boggild Andersen: Kielmann Kielmansegg, ann In
Danske Biografisk Leksikon 1 9 193/, 406-410
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Schleswig und Holstein. 1637 wurde in Gottorf Hofrat, 1641 geheimer
Rat un 1644 Kanzler, e Wr einer der engsten Vertrauten Herzog
Friedrichs 111 un spater sSe1it 1559 Herzog Christian TeCHis en den
auf dem Epitaph verzeichneten Amtern un! Funktionen irat besonders
als Gründer der Kieler Uniıversi1ität hervor, deren Aufbau se1it 1650 betrieh
un die ach Erteilung des Kaiserlichen Diploms ZUTF Gründung 1mM a  e
1652 schlieflich 1665 eröffnet werden konnte.
Als Staatsmann fuhr >T zeitlebens einen Kurs, der die erzogtümer VO der
Abhängigkeit VO  — Dänemark lösen sollte, un: betrieh s einen CNSCICH
SCHNIUSS Schweden Diese Pollitik wurde ihm schliefßlich Zzu Verhäng-
N1sS 1676 wurde gefangengesetzt un in Kopenhagen in Haft
ICI  9 wobei ihm anderem auch Bestechlichkeit vorgeworfen wurde.

Juli 676 starb in der aft in openhagen wohl eines natürlichen
odes, die Überführung seiner Gebeine ach Schleswig verzögerte sich bis
zu Dezember 1683

Text

Inschriftentafel 1mM Hauptgeschoss:
PIIS MANIBVS

SACRVM
JOHANN ADOLPH KIELMANN

KIELMANSEG U
DITARIUS SATRUPHOLM, GRONSHAGEN,

BUNDESBULL SERENISSIMORUM LESVICI
EIC. DIVI

CHRISTIANI ALBERTI PER ( 1C) QUOD
EXCURRIT CONSIL GANCGELARIUS, NECG
NO  Z CAMER A

INBECK OFERKIRCHEN
ATHEDRALIS OQU/ZE EST HAMBURGI PRAEPO

S] BI CONJUGIOUVE PRAEMORIUA MARGAREIH /F
FAMILIA BENEFE MERENIA

ONUMENTUM VIVU VIVO
ORIUA C}  z VIVERET

SEXAGESIMUM RIM EXSTRUI
1673
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Inschrift 1in der Sockelzone

PLUS MERUIT CHRISTI QUAM
NOCYIT

Umschrift:
115 manibus
Johann Adolph Kielmann de Kielmannsegk, palatinus (aesarıus el

Sacrı Romanı Imper1 haereditarius in Satrupholm, Cronshagen, ObD-
dorff el Bundesbull, serenissiımorum Slesvici el Holsatiae el cetera ducum,
1V1 Friederici el Christiani DCI triginta CIO ef quod excurrit
consiliarius cancelarius, TIG 110 regim1n1s CamneTdaC rationalis PTaCcSC>,
praefectus in Irittow, Reinbeck et Moerkirchen, ecclesiae cathedralis, JuUaAC
est amburgi, praepositus, sSibhi CONJug1ıque praemoOrnuae Margarethae fa-
milia de atten; optimae ene9 hocce memorTI4e ONUMMECINN-

{u  3 el 1VUS 1VO el moriundus mortuae, C 13C viveret SCXd-

gesimum primum Eexstru1 curavıt 1673

Plus mMerTrul gratia Christi YUaIı nOcult pEeCCALUumM amı

Übersetzung:
Den frommen Aanen geweiht

Johann Adolph Kielmann VO Kielmanseck, kaiserlicher Pfalzgraf un Rit-
ter des eiligen Römischen Reiches, Erbherr in Satrupholm, Kronshagen,
Iup un: Bundesbüll, a  IC und W darüber hinausreicht hindurch
Rat un: Kanzler der durchlauchtigsten Herzöge VO Schleswig un Hol-
Ste1n USW., des (Gott CHaANSCHNCH Johann un Christian Albrecht, aulser-
dem Vorsteher der egıerun und der Schatzkammer, Amtmann VO 1rı
(aU, Reinbek un:! Moorkirchen, Propst der Kathedralkirche Hamburg,
hat sich U3 sSseINer vorher verstorbenen, besten un wohlverdienten (sat-
tin Margarethe Adus der Familie VO atten dieses Denkmal ZuUr rınnerung
errichten lassen, als eDender für den Lebenden un als Sterbender für die
Verstorbene, als bisher 61 a  re gelebt hatte, 1m Jahr 16723

Die NAa! Christ hat mehr verdient, als die Sünde Aams gesbhadet hat

Vgl Röm 1Kor 13528
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Epitaph chacht
FErstellt 1673, dritten Wandpfeiler des südlichen Seitenschiffes
Beschrieben bei Ellger, 465

FEilhard Schacht, geb 1606 in Verden, gest 1677 gelangte als Schreiber des
Kanzlers Hedemann 1628 ach Gottorf, 1635 als Kanzleischreiber g —
führt wird, 1641 als Kanzleiverwandter un 1645 als Kanzleisekretär, bittet
1674 Entlassung AUuUS dem 1enst, ine Bitte, der 1U teilweise Staltlgege-
ben wird; olg Herzog Christian Albrecht 1675 1NSs Exil ach Ham-
burg, einen Schlaganfall erleidet. Er SCNOSS bei den Herzögen T1e-
drich un Christian Albrecht es ertrauen, WI1eE sSe1INE fast 45 re
währende Dienstzeit ze1gt, un hatte ohl ber seinen definierten Aufga-
benbereich hinaus gewissen Einfluss, wobei aber verstand, sich Adus

den Kontflikten bei ofe weitgehend herauszuhalten.

lext

Schrifttafel in der Hauptzone:

OQUOD FEIC POSTITIUM MONUMENTUM EST.
EILHARDUS SCHACHTIUS VERDA ID GATU

RDENSI QUUM PER AN  Z
A WDUCIBUS REGNN

ULAF PROVINC FEOCREI11S FUISSET
S{ JI CO  UE SUAVISSIMAF ANN/A KOCHLE

PARENTI FELIGCISSIM A
MEMORLAE DESTINAVIT.

E QUOS AMOR GCONIUGALIS PER
INDIVHDUOS HARBUERAT.

IGCONES HOC UNGERET SA XUM
SSA CONDITORIUM IDEM SERVARET.

QUORUM SPES UNA EST.
CHRISTO IMMORTALITATIS

MIUIXCGLX XI
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Umschrift
\DISZS Uptimo Max1mo Sacrum

Quod e1C pOS1tum ONUuMeENTLU est Eilhardus Schachtius Verdae Chu-
Catu Verdensi QUUM DCTI SCTCEMN1SS111115 Slesvici el Holatiae
ducibus regnantibus iudiciis aulae el DTOVINCILIAC secretibus fuisset SUu1

COMN1IUBISYUC SWl  adC Annae Kochiae P1I8NOTUM paren(ı felicissimae
destinavit Ut1ı YJUOS A1LL11LOT coniugalis PCTI individu-

S habuerat eorundem 1iCOMECS hoc SSa conditorium idem
Servareit scilicet SPCS eadem uUu1ld est futurae Christo immortali-

Anno MDOCLXXIII LXVII

Übersetzung
Dem besten höchsten (sott geweiht
)as Denkmal das MOr gesetzt 1STt hat Filhard chacht Verden Her-

Verden geboren nachdem VICTZ1g re lang für die durchlauch-
testen regierenden Herzöge VO Schleswig un Holstein Sekretär Hof-
gericht un Landgericht BECWESCH WT SC111C111 denken un dem
SCHACGT allerliebsten TAayu Anna och der allerglücklichsten Mutltter VO zehn
Kindern bestimmt damit dieser Stein die Bildnisse ben dieser beiden wel-
che die eheliche Liehbe ber TE hinweg unzertrennlich gehalten hat-

1er verbinde A4AsselIbe Grabmal ihre Gebeine bewahre deren Off-
NUNng nämlich CIM un! dieselbe 1ST die zukünftige Unsterblichkeit
Christus
Im Jahre 1673 Alter VO 67 Jahren

Epitaph Meine
Errichtet zwischen 1694 un:! 17041 der Nordseite des ersten nördlichen
Schiffspfeilers
Beschrieben bei Ellger
Hinrich Meıne, geb November 1622 Lamstedt, gest 1694,
Leibschneider un: Kammerdiener Gottorf.

49 Be1i Andresen/ Stephan (wie Anm 14) 350 aufgeführt
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Text

Schr  21ie 1M Hauptfeld:
DE  O VIVENTIUM

SACRUM
HENRICI MEINITI

QUOD P(J)ILNHI /ANC;
EST. EG  u CHRI

S IT ADVENTUM EXPECIAT. EST.
LAMSTETII GRÖO OVEM

NNO CHRISTIANO MD  C
NNI MD  S 3V

QUI PERPENDE, CGER1IUS
ESSE INCERTIUS MORTE>9, COGITA

QUO
PROPERAS

Schrifttafel 1mM Unterhang:
BENF. MERENTI

DULCISSIMO PONI
ANDREAS
TESTAMENTO

MsSCHNNL
Deo viventium
Henricı Me1n11 quod claudi potuıit, Aa columnam situm est n_

dumque Christi adventum CXSPECTLAL. Natus est Lamstet1i in Bremens1i AQTO
Novembri A111N10 Christiano decessit ante 1em ONAS

Martı1 annnı MICXCIV. Qui 2eC jegis, perpende nihil certius CSSC eT incer-
t1US morTte, Cogıta singulis momentis, YJUO singulis mMOomentis e_
14S

Fratrı ene erent1 dulcissimo DON1 Curaviıt Andreas eine. testamento
heres.

>0 Cicero, ato 76 „moriendum NımMm certe est eft incertum hoc 1DSO die.“
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Übersetzung:
Dem Gott der eDenden geweiht
Was VO Heinrich Meine eingeschlossen werden konnte, ijeg in der ähe
dieser Säule un: erwartet die zwe1ıte Ankunft Christi Er wurde 1in Lamstedt
in Bremischem Gebiet 1M November des christlichen Jahres 1622 geboren
un! verstarb März des Jahres 1694
Der du 165 liest, erwage gutl, 4sSSs nichts sicherer un zugleich unsicherer
ist als der TOd, un: daher bedenke 1n jedem einzelnen Augenblick, wohin
du in jedem Augenblick eilst

Andreas eine: dem Testament gemä der Erbe,
SOrgte dafür, A4SsSs dieses Epitaph em allerliebsten,
wohlverdienten er aufgestellt wurde.

Epitaph Valert
rstellt 1745 der 1ir danach, der Wand des dritten nördlichen Seiten-
TAaUMECS, besteht 11UT Aaus der Schrifttafel
Beschrieben hei Ellger, 473

ext

MEMORLZA,
QUONDAM REVERENDI,;

JACOBI
CREMPA=HOLSANT,

ATI ANNO,
DIACONI /ADIS NNO

MIX
DENIQUE ARCHIDIACONI NNO

M  9
DENATI MIXCOXLV- APRILIS

HO  C QUID QUID EST ONUMEN TI
SACRUM ESSE VOLUERE
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Umschrift:

Memori1ae 171 quondam reverendi, lacobi ale Crempa-Holsati atı A1N11N1O

diaconi huius 2edis ab ANIMN1LO MDCCALX, denique archidiaconi ab
A1N1N1O meritissimı denati MIHGCALYV die Aprilis, NOC, quidquid
est mOonNumMent1 P voluere haeredes.

Übersetzung:
un:!
Dem Andenken des einstmals verehrungswürdigen Mannes, lakohbh ale
AUuSs m in Holstein, geboren 1mMe 1690, Diakon dieser Kirche se1it
dem re 17/19; danach Archidiakon se1t dem TE 1740 des hochver-
dienten, gestorben 1745 pril, wollten die Erben dieses Denkmal
weihen.

'ASTORENBILDER
1emann
Gest 1666, der Westseıite des ersten nördlichen Schiffspfeilers
Beschrieben bei Ellger, 404

ext

VIRI IDNI 1HEODORI NIEMANNI; QUI NA-
AL AoO CHRIS II M>  ® 111 NO  < POSTITQUAM PRIMUM NEUSTADII

DEI 1 EIN ATHEDRALI UIC, ADI
KAX PASTOR QUAM PRAEFUISSET AoO

MARTII, TA115 PIE DEFUNCGTIUS EST.

Rahmeninschrift:

QUÖTIES CERNIT VIVA SUB IMAGINE TEMPLUM,
NO  Z EST NO  Z MEMINISSE TUA

IMsSCHNTL
igies 1711 plurimum reverendi el clarissimi, domini magıstrı Theodori
Ni1ıemanni, qu1 110 Christi DCOI {11 Idibus Novembrris,
primum Neustadii in Holsatia ecclesiae die 1 el eın Cathedrali UiC
4gedi KEX AaNNIS Dpastor primarıus JUam fidelissime praefuisset, ANMNO

IM AXVI dus Martıl! 2etatıs pıe defunctus est
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Te quotiens cernit 1Va sub imagıne templum,
110  — potis s laudis 1O mem1nIisse uAae

Übersetzung:
1)as Bildnis des höchst verehrungswürdigen un hochberühmten Herren
Magister Theodor Niıemann, der 1mM a  re Christi 1601 11 November g —
boren wurde; nachdem zunächst für Jahre der Gemeinde (Gottes in
Oldenburg in Holstein, un darauf dieser Kathedralkirche re lang als
Hau  T ITreu WI1E eben möglich vorstand, 1st 1im Jahre 1666,
1 Marz 1M Alter VO 65 Jahren fromm verstorben.

SO oft dich der Tempel in diesem lebendigen Bild sieht, annn nicht
ders, als sich deines Ruhmes erinnern.

artını
Gest 1685, der üdwand des nördlichen Seitenchores
Beschrieben bei Ellger, 404f

ext

{()M.S
PLVRIMVM IMI VIRI DOMINI BE-

NEDICTI MARTINI SERVI JESV CHRISTI, PER QUINQUA GINTA,
(QUI L QUATUOR F  $ QUl PREZ /F«

NNO CHRIS TI MIDGVIII EPTIMO 9
ATITVS PRIMVM BEN ALTITERO L I«

‚TOCHIO AoO CHRISTI
FEGIVS NDEF COSLEBIVM AoO MIJGXXXVEH DENIQUE HVC

AoO VOCATVS, PER NOsA
GONVS VIVS ATHEDRALIS POSTREMVM PER XIX ANOSs PAS-

RI  RI INSPECTORIS CAIH  er DECANI VI-
CARIORVM RISE DEFVNC] VS PLACIDE DOMINO
DORMIVIT, AoO MD XXUV: SEXTO OCTOBRIS /ETATIS LXXVII
CGVIVS MEMORIA SIT BENEDICTIONE

Umschrift
Deo Uptimo Max1ımo
Effigies reverendi plurimum et praeclarissimi VIrl, domini Benedicti Martın1i,
Serv1i Jesu Christi. DCT quinquaginta, el qu1 Qquatuor idelis-
SImi, qu1 Prezae Holsatorum ANNO Christi MDCGVIII sept1imo Calendas NO-
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vembris, Sanctae Catharinae9 priımum Bentwischi, altero ab in-
cluta Rostochio lapide 110 ecclesiae Christi praefectus, inde
Coslebium ANNO MDCXXXVIIL denique huc Sleswigam ANNO le-
gitime VOCAaLUS, ubi DCI K XI Archidiaconus huius 4edis cathedralis
pOostremum PCT MIX pastor1s primarıi, inspectorIis cholae cathedralis,
el decanıi V1ICArı1ı0rum muneribus riıte defunctus placide in Domino obdormi-
vit  9 A1N1110 MDOXXCGV uum Octobris, 21getatıs LAXNV UL CUN1US eMOTIA
SIt in benedictione.

Übersetzung:
Dem besten, höchsten Gott geweiht
1)as Bildnis des höchst verehrungswürdigen un ochberühmten Mannes,
des Herrn enedi Martıin1, ünfzig Te lang un darüber hinausgehend
1er elitere eın überaus ireuer Knecht Jesu Christi, in Preetz in Holstein 1mM
a  re Christi 1608, Oktober, welcher der eiligen Katharina geweiht
iSt; geboren, zunächst 1mM a  re 1631 in Bentwisch, das ZWE1 Meilen VO

dem berühmten Rostock entfernt liegt, Leıiter der Kirche Christi, daraufhin
1m a  re 1638 ach Osel, schliefßlich 1mM re 1646 rechtmäßig hierher
ach Schleswig gerufen, 21 a  re lang Erzdiakon dieser Kathedrale
WALTIL, schließlich a  re lang die Amter des Hauptpastors, des Inspektors
der Domschule un des Dekans der Vikare auf rechte Weise ausgefüllt hat;

entschlief ruhig 1mM erirn 1M Jahre 1685 Oktober 1mM er VO

anren DDie Erinnerung ih: sSC1

Rötscher
Gest 1/02, der Nordseite des nordwestlichen Vierungspfeilers
Beschrieben bei Ellger, 405

lext

O.M.S
ROTSCHER THURIN  ERFURTENSIS,

PASTOR QUONDAM /ADIS ATHEDRALIS PRIMARIUS SCHOÖO-
IPSO "1ATIS DELINEATUS QUI

1634 FEBR MORTUUS 1702 3ATIS SU
AN  Z ENS MINISTERII



Lateinische Inschriften 1m LDom Schleswig 113

Umschrift:
Deo ptmo Max1imo

Magister Ilohannes Volcmarus Rötscher, Thüringo-Erfurtensis, pastor YUOMN-
dam 4edis huius cathedralis primarıus el cholae inSspecCtor, 1in 1DSO Agetatıs
Ore delineatus, qu1 ANNO 1634 die Februarii, MOTTNTUUS ANNLOÖ 1702
die Septembris, Agetatıis SU4aC 68 ANNOTUIN, el mens1um, minister11

Übersetzung:
IDDem besten, höchsten (‚ott geweiht
Magıster Johannes Volkmar Rötscher Adus dem Thüringischen Erfurt, eiInst-
mals Hauptpastor dieser Kathedralkirche un Inspektor der Schule, in der
Uufte des Alters selbst gezeichnet, der 1mM Fe 1634 Februar gebo-
IC H wurde un 1m a  re 1702 September 1mM Alter VO Jahren un:

onaten ach Dienstjahren starb

Claussen
(Gest 17/59, der Ostseite des ersten nördlichen Schiffspfeilers
Beschrieben bei Ellger, 405f

ext

IRI PLVRIMVM REVERENDI GI%  9 DOMINI
FRIDERICI9 ATVS EST NEVENDORPI PRAF-

FE  Q V  e STEINBVRGENSI NNO THANKKAL
IL, ET POST PARTES ORATORIS AP EXTRAORDIN
(RA MAIESTATIS DANIAEF NORVAGIAF ORDINES

BELGII LEGATVM HAGAEF COMITVM PER LRIENNIVM DDMI-
NIS  /TRATAS GNISSOVIAF DEINDE WEH  AE, VIRC)
QUE PLOENENSIS LOCO, IRIVM, HIC Z

SPATIO COF] CHRISTO SACRATIO PRAEFVIT, DENIOVE
HANCCE CATIHEDRALEM MVNERIBVS RIS RI  RII,

SCHOLAF. INSPECTORIS DECANI PFER ANNOS
NOMINIBVS PVBLICA SACRA BENE

MERERI SIVDVIE ATQVE PLACIDAF DOMINO
DVS ANNO MDCCXXXIX, AEKETAITIS E MINISTERII X X VE
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INSCANTL
igies 111 plurimum reverendi doctissimi, domini Detlevi Friderici
Claussini, qu1 est Neuendorpii in praefectura Steinburgensi pridie (
lendis ecembris ANNO MDCLXXZXIIL, S pOstL TÜ OratorIis SAaCr1 apud
extraordinarium SACTAaC regiae malestatis Aanı14ae Norvaglae ad ordines
foederati Belgii egatum agae Comıtum PCT trnenn1um administratas, (JN1S-
SOV142Ee primum, deinde Wehsenbergae, ulroque ditionis Ploenensis 10CO, il-
lic triıum, hic quinque ANNOTUIN Spatio coetul Christo SACTALO praefuit, eni-
JUC ad 41edem hancce cathedralem muneribus pastorIi1s primarı1, scholae
inspectorI1s el decanıi Vvicarıorum PCI mpiger fungens, multis
nominibus de republica ene merer1 studuit, placidae pileque
in domino decessit Aante dus Aprilis 110 MDCCXXXIX, 4getatis E MM1-
nısSter11 XXVII

Übersetzung:
Das Bildnis des höchst verehrungswürdigen un! gele  en Mannes, des
Herrn Detlev Friedrich Claussen, der in Neuendorf 1mM Amt Steinburg

November 1683 geboren wurde und, nachdem die Aufgaben des
Predigers bei dem außerordentlichen Gesandten der eiligen Königlichen
Majestät VO Dänemark un Norwegen bei den tänden des vereinigten
Belgien in Den Haag>! TEe1 a  re hindurch verwaltet hatte, zunächst in
GNni1issau, Aann in Wesenberg, e1: (Irte 1mM Herrschaftsgebiet VO Plön,
dort für die eı1ıt VO drei, 1e7r für fünfe der Christus geweihten (Ge-
meinde vorstand, endlich das des Hauptpastors dieser Kathedralkir-
che, des Inspektors der Schule un! des Dekans der Vikare 17 IC lang
unermüdlich verrichtete un:! sich vielen spekten gul das Heili-
DC (emenwesen verdient machen,; un verstarb ruhig un: fromm 1im
errn Dri 1759; 1mM Alter VO  - 56 Jahren, ach Dienstjahren.

51 Den Haag führt auch noch heute die amtliche Bezeichnung s’Gravenhage, also
„haga cComıtum“.
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RABER UND RABSTEINE

Gottschalk VO Ahlefeldt
Frstellt 1550, heute der Wand des dritten Nebenraumes 1mM südlichen
Seitenschiff
Beschrieben bei Ellger, 506: Krüger, 1113752

Gottschalk VO Ahlefeldt,>3 geb 1475 un gest S:1.1541 in Bollingstedt,
WTr der letzte katholische Bischof VO Schleswig; aAb 1489 Studium in RO-
stock, aAb 1496 der römischen Kurie, Priesterweihe 1498 der 1499; se1t
1498 Studium in Bologna, 1501 Octor decretorum, wohl 1im selben Jahr H-
NENNUNG zZx Kanzler in Schleswig; 1504 Dompropst in chleswig,
6.1.1507 Wahl Zu Bischof. Stellt sich aAb 1526 die „Martinische Sek-
o  “ wehrt sich 1553 heftig die Abschaffung der Heiligenverehrung;
versucht mi1t einem Brief VO 8.12.1540; also urz VOTL sSsEeEINEM Tod, och
einmal, die Reformation des Herzogtums verhindern.

ext

2N 1541 DIE
<NuAarı1 O>BiIl<Ii1t reverendvs 1in christo et dominvs gotscalc> ÜUS
ALEVELDE EPISCOPUS SLESVICECGIS

Übersetzung:
Im a  F® 1541 Januar starb der verehrungswürdige Ater in Christus
und Herr Gottschalk VO ere. Bischof VO Schleswig.

Önig Friedrich
Freigrabmal, geschaffen 1-1 1555 aufgestellt, heute 1mM nördlichen
ebenchor
Beschrieben bei Ellger, Krüger, 11130

52 Klaus Krüger, Corpus der mittelalterlichen Grabdenkmäler 1n Lübeck, Schleswig,
53

Holstein un! Lauenburg (1100-1600) uttga 1999 Kieler Historische Studien 40)
Literatur: Andrea Boockmann, efe. Gottschalk VO In SHRBL 5y 1979,
19-21
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Friedrich 1.,?3 geb 730 der 2.9.1471, gest (4.1533 Sohn Christians
un Dorotheas, der Tochter des Markgrafen Johann VO Brandenburg,
nächst Kanoniker in Köln, annn aber 1482 muit Önig Hans Zzu

Herzog VO Schleswig un Holstein gewählt, wobei der ältere Bruder die
Regierungsgeschäfte ausführt. 1500 unternahmen beide den gescheiterten
Feldzug Dithmarschen. 1522 zeichnete sich der Versuch T1ed-
richs ab, seinem Neffen auf den dänischen Königsthron nachzufolgen.
290.:1 1525 ahm der die Krone d 781524 konnte die Krönung 1in KO-
penhagen erfolgen, nachdem der Widerstand des vertriebenen Christian I1
un seiner Anhänger miıt der Eroberung der Ende 1523 gebrochen
W Äl. Großenteils verbrachte Friedrich seine e1ıt in Gottorf un überliefß sEe1-
MC aAaten die Regierungsgeschäfte. Seine Haltung ZUrTr Reformation 1st
schwierig bestimmen, einerse1its lehnte sich außenpolitisch e_
stantische Mächte d zugleich ftehlen aber Zeugni1sse, die seine eigene Hal-
(ung in den Glaubensfragen dokumentieren würden.

lext

INKAYTO REGI

PIVS EST. OQOVONDAM MERITO OGNOMINE 1C1H
DANORVM HIC REX FRIDERICGVS VMO

MORIBVS NO  E EGENERAVI AVORVM
GENITORE SATVS

MORTEM POST RIS, CGCVM IOANNE VS,
VIV!  O ATA EST,

LESVICI 1IIVCATVS AMBOy
PARTES VAS

MO  5< CHRISTIERNVS DEFUNCGCTO ILOANNE
VNANIMI ÖOCE ECVNDVS ERAT;:

DANOS, DEO ACRITER NCAT1IAT SE
CEDERET T1TANDEM OQVOS PREMIT NTE IVGO

QVO FACTO) ANI VOCANTES,

54 Literatur: Henry TUUN Heise), Frederik In Danske Biografisk Leksikon IS
1955; 225-230; Mikael enge: Friedrich In SHRIL 7) 19857 69-71
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DOMINVM SVV.
PACIFIGVS DV.  z MODERATVR HABENAS

EXTERNIS
SYNCGCERA HEROVM NVLLI PIETATE SECVNDVS,>>

NECG HIS NSIGNI LARGITIONE
REGNO PRAFECI VS RERVM DVO

NVIDA OVV. NVIy  > SI1AMINA PARCA ECAT.>6

NNO DIE APRILIS

Umschrift:
Friderico incClyto reg]l Daniae

Qui1 PIUS est quondam mer1ito cCognomine dictus,
Ianorum hic tegitur IC Fridericus uUumoO

Moribus egreg11s NO  . degeneravit
Christierno pPr1mO de genitore

Oortem DOSL patrıs U fratre loanne relictus,
egla CU1 1VO lectio ata est

Slesvici Holsatiae ducatus YQUUM ambo9
Inter in IT distribuere u4s

MOX;, ubi Christiernus defuncto loanne,
Unanımi1 electus 0CC secundus erat

Danos, Holsatos adeo acrıter incıtat in S!  9
Cederet ut tandem, JUOS premit Aante 1020

Quo facto Danı Fridericum in
In Dominum constituere SUUT

Princeps pacificus, qu1 dum moderatur habenas,
Hostibus extern1is Danıa tuta fuit.

Syncera heroum nulli pietate secundus,
Nec his ins1gn! largitione MINOT.

egnO praefectus duo lustra potitur,
Invida YJUUIM Vitae stamına

Obiit ANNO MDXXXII die Aprilis

55 Vgl die Beschreibung des Aeneas: CX erat Aeneas nobis, YJUO iustior alter 1ICC

pletate fuit, OC MAa10T el armı1s”, Aen 15
56 Lucan 3.18f° „UHX operı cCunctae dextra properante SOTOTCS sufficiunt, Aassant

pentis stamına Parcas.“
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Übersetzung:
Friedrich, dem berühmten Dänischen Önig
Der einstmals verdientermafen mit dem Beinamen „der Fromme“ bezeich-
neTt wurde, der Önig der Dänen, Friedrich, wird 16r VO der Erde be-
PC Von den herausragenden Sitten seiner VorvaAater fiel nicht aD VO  —

Christian dem ErSten, seinem ater, wurde gezeugt ach dem Tode des
aters blieh mıit seinem Bruder Johann ZUrüÜCK. für den, als der ater
och © das des KÖn1gs bereits festgelegt worden war.>7 Weil S1Ce
e 1! die Herzogtumer Schleswig un Holstein innehatten, teilten S1Ce die-

sich in ZWE1 eıle auf. Als se1in a”afer Johann gestorben WAT, wurde
Christian mMı1t einstimmigem Otum Christian dem Zweiten gewählt Er

ringt anen un Holsteiner hald heftig sich auf, A4SS E schliefß-
ich denen weicht, die vorher mit dem Joch gedrückt hat Nachdem 165
geschehen WAÄLIl, bestimmen die Aanen Friedrich, den S1E in die königliche
Herrschaft rufen, ihrem errn un Ön1g Solange der friedenstiftende>8
urs die Zügel hielt, WT Dänemark VOT Aulseren Feinden sicher. Keinem
der Helden stand aufrichtiger Frömmigkeit nach, och Wrlr hin-
sichtlich seiNner außerordentlichen Freigiebigkeit geringer als diese. WEe1
mal fünf Jahre hatte S dem Königreich vorgesetzt, die Herrschaft Inne, als
die verhasste arze die en des Lebens durchschneidet.
Er starh 1mM TE 135595, April

erzog Friedrich
Wandgrabmal, erstellt vermutlich 1580, der Ostwand des Ostchores,
VO Bordesholmer Altar vollständig verdeckt
Beschrieben bei Ellger, 506ff>9

Herzog Friedrich,©9 geb 1529 gest 1in Kiel, jJüngster Sohn Önig
Friedrichs un Sophie VO Pommerns:;: da hei der Erbaufteilung
den 1er Söhnen leer ausgeht, wird ihm 1549 das Bıstum Hildesheim un
das eiNeESs Koadjutors des Bischofs Tilemann V{} ussen zugewlesen,
das mi1t Pfründen versehen WAT. ach dem Tod VO Hussens gelingt

5/ I die „lectio“ bezeichnet ursprünglich das Verlesen der Senatslisten UTC den ZensoTr:
Nur WerTr sich auf dieser iste befand, Wr in diesem remıium aufgenommen.
Wohl auch eın 1Nnwe1ls auf den Namen des KÖni1gs, Fried-rich.

59 Vgl uch Seyffert (wie 2 16-20
Literatur Jorgensen, Frederik. In Danske Biografisk Leksikon 7) 19395,
282
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allerdings nicht, Friedrich einen anderen Geistlichen ZUrTFC Seite stellen,
der die Aufgaben, die nicht VO einem Laien übernommen werden kÖön-
NCNM, etwa2a Ordinationen, verrichten konnte, womıit die Auflösung des
Bıstums Schleswig beschleunigt wird.

ext

Schrifttaftel 1mM Giebelaufsatz:

DEI EPISCOPVS
HILDESHEIMENSIS.HAERE

RE  1.NORWAGLAE.ADMINISTRATOR
T' DUX SLESVICLHOLSATLE

STORMARL/AE.DITHMARSLEQUKE.
COMES.OLDENBVRGIL.ETI.DEL-

MENHORSTI.OBITIL.AN
OMINI.MDLVI1.DI

XX VILOKCTOBRIS

Gebä  TIES des Obergeschosses:
NERANDA IES VM ATA PIORVM

METVENDA IES

Im Gebhälkfries des Hautgeschosses 1n (über Petrus):

CREDIMVS NOS PER L1LESV
CHRISTI SALVARI SIGCVT PATRES®1

rechts (über Paulus)

NO  BA IVDICAVI V1
VOS ISI HVNC CRUZIFIXVM®2

Apg „NUMNC CI8O, quid temptatıs eum inponere ijugum up cervicem disci-
pulorum, quod U: patrıs nOstrI1i Cqu NOS portare potulımus, sed pCI gratiam 1IO-

62
M1n1 lesu credimus salvari quemadmodum el N®
1Kor 27 99  ONn Nnım iudicavi SCIre aliquid inter VOS NUS1 lesum Christum et hunc
crucifixum. CC
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in der Miıtte (über der i1gur Bischof Friedrichs):

PRAEFSVLIS HAC GERNIS QOVISOVIS IMAGINE VVLIV.
SVSPIRA FAVSTIA

NsCNr1ı auf dem Fries ber der Sockelzone links (nicht mehr lesbar, ach
Schröder®3):

BLASPHEMIAEF FILIVS BENEDICTI
REATV BLASPHEMIAEF ABSOLVAN MALEDICTI

rechts:

OCHRISTIVS ESSE POENIS NOSTRIS
SINE NOSTRIS SINE CVLPA

SVSTINENDO CVLPAM SOLVERET

INsSCHNTr1!L
Friedericus De1i gratia EPISCOPUS Hildesheimensis, haeres regn1 Orwaglae,
aAdministrator el dux Slesvici, Holsatiae, Stormarıi1ae Dithmarsiaeque,
Oldenburgi eft Delmenhorsti, obiit 4NNOÖO Domin1i1 3 HNI die Octobris.

veneranda DIeSs, VOCaAaTa pl1orum
lux gemitu; reprobis metuenda IDies

Credimus 110S PCTI gratiam lesu Christi salvarı S1icut patres.

Non iudicavi SCIre aliquid inter VOS 151 esum el HNC cruzifixum.

Praesulis hac cernIis QU1SQUIS sub imagıne vultum
Suspira, el clero fausta DTITCCAIC

Blasphemiae damnatur Filius Benedicti, ut blasphemiae absolvantur
filii maledicti.

Christus voluit SSC in poen1s nOstrIis Sine peccatıs nOstrIis ut Sine culpa
stinendo POCHAM el culpam solveret e POCHNAM,

63 ohannes Schröder, Géschichte un!' Beschreibung der Stadt Schleswig. Schleswig
1827
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Übersetzung:
Friedrich, VO (sottes Gnaden Bischof VO Hildesheim, Erbe des Öni1gre1-
ches Norwegen, Verwalter un Herzog VO Schleswig, Holstein, Stormarn
un! Dithmarschen, raf VO Oldenburg un Delmenhorst, starb 1mM TE
des Herrn 1556 Oktober.

Tag, mit Ehrfurcht begrüßen, oh IC oft VO eufzen der TOM-
i1NECNMN gerufen,
oh Tag, VO  —; den Verfluchten fürchten!

Wır glauben, Ass WIr durch die na Jesu Christi werden, WIE
auch die ater (es geglaubt haben)

Ich für richtig, uch nichts w1issen als allein Jesus Christus,
den Gekreuzigten.
Wer auch immer du bist, der du diesem Bild das Antlitz des Bischo-
fes siehst,
seufze un! erbitte das eil für den heiligen Klerus.

Der Sohn des Gepriesenen wird Gotteslästerung verurteilt,
damit die ne des Verfluchten VO dem Vorwurf der Gotteslästerung frei
würden.

Christus wollte hne Uu1NseTe Sünden 1in WIISCICE Strafen SEn damit i in-
dem (r hne Schuld die Strafe auf sich nahm, sowochl die Schuld als auch
die Strafe löse.
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Erasmus Heitmann
Grabstein, 1602 der urz danach, 1mM Schwahlhof der nördlichen Kır
chenwand
Beschrieben bei Eliger, 627

Text
Umschrift den Stein

SALM.XC.DIES.ANN  RVM.N
STRVM.SEPT  TA.ANNLAUT.AD.SVMMVM.SO.ANNI

IN.QVIBVS.Q VOD.OPTIMVM.EST.EST.
MOLESTIA.ET.LABOR.TRANSIT9.ENIM.CELER.EST.ET.AVOLAM

nnen, ber dem Hauptfeld:
1HI CRA:  CN 11IBI

nier der Darstellung des auferstandenen Christus:

SERVIENDO

Schriftfeld 1M unteren Teil des Steines:

REVERENDO IRO DN:!  ®
HETITITMANN ARCHIDIACONO VIVS

SLAE SCLESW
RISSIMO RELMK IA VIDVA
HOC IX F MENSES

APRILIS NNO 1602

VIXI ANNOS65

Umschrift:
salm DIies ANNOTUM NOStIrum septuagıinta annı, Aaut ad SUTMNINUM

annı, 1n quibus quod optiımum EeSL, est molestia el abor: transıtus enım
ler est el avolamus.
1e mihi (Ta tibi

|iese Textfassung des Ps 90 89),10 stimmt nicht mit der Vulgatafassung überein.
65 Die Lebens- un Sterbedaten für Ingeborg eiıtmann wurden nıe eingetragen.
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Aliis in serviendo

Reverendo 1r0 domino magistro Erasmo eiıtmann, archidiacono huius
clesiae Scleswigae el Ripensis, Marıto CAar1SsSımo relicta vidua Ingeburga hoc
tieri curavıt. VixIit A4A11105S5 73 MENSCS L obiit Aprilis ANNO 1602, Ingebur-

obilitLateinische Inschriften im Dom zu Schleswig  123  Aliis in serviendo consumor  Reverendo viro domino magistro Erasmo Heitmann, archidiacono huius ec-  clesiae Scleswigae et Ripensis, marito carissimo relicta vidua Ingeburga hoc  fieri curavit. Vixit annos 71 menses 7, obiit 22 Aprilis anno 1602, Ingebur-  ga obüt ... Vvixit annos ...  Übersetzung:  Psalm 90: Die Frist unserer Jahre <sind> 70 Jahre oder, wenn es hoch  kommt, 80 Jahre, von denen das, was noch das Beste ist, Mühe und Arbeit  ist. Der Durchgang ist nämlich schnell und wir fliegen davon.  Heute mir, morgen dir  Indem ich anderen diene, werde ich verzehrt.  Dem ehrwürdigen Mann, dem Herrn Magister Erasmus Heitmann, Erzdia-  kon dieser Kirche von Schleswig und von Ripen, ihrem liebstem Ehemann,  ließ die hinterbliebene Witwe Ingeborg dieses (sc. Denkmal) errichten. Er  lebte 71 Jahre und 7 Monate lang und starb am 22. April 1602.  Ingeborg starb am ... im Alter von ...  Dr. Laurentius Laelius  Erstellt 1624, 1767 als Grabstein für Johann Friedrich Schöner wiederver-  wendet, befindet der Stein sich heute im Schwahlhof an der Wand des  Westflügels; die Inschrift zum Teil so stark abgetreten, dass sie nicht mehr  lesbar ist; Ergänzungen nach Ellger  Beschrieben bei Ellger, S. 636ff  Dr. Laurentius Laelius,® geb. am 16.1.1558 wohl in Singlis (bei Borken in  Nordhessen), gest. am 13. 7.1619 in Schleswig, Hofkanzler in Gottorf seit  1611.  Text  HODIE MIHI  CRAS TIBI  66 Literatur: Andresen/ Stephan (wie Anm. 14), Bd. 1, S. 192f.1X1tLateinische Inschriften im Dom zu Schleswig  123  Aliis in serviendo consumor  Reverendo viro domino magistro Erasmo Heitmann, archidiacono huius ec-  clesiae Scleswigae et Ripensis, marito carissimo relicta vidua Ingeburga hoc  fieri curavit. Vixit annos 71 menses 7, obiit 22 Aprilis anno 1602, Ingebur-  ga obüt ... Vvixit annos ...  Übersetzung:  Psalm 90: Die Frist unserer Jahre <sind> 70 Jahre oder, wenn es hoch  kommt, 80 Jahre, von denen das, was noch das Beste ist, Mühe und Arbeit  ist. Der Durchgang ist nämlich schnell und wir fliegen davon.  Heute mir, morgen dir  Indem ich anderen diene, werde ich verzehrt.  Dem ehrwürdigen Mann, dem Herrn Magister Erasmus Heitmann, Erzdia-  kon dieser Kirche von Schleswig und von Ripen, ihrem liebstem Ehemann,  ließ die hinterbliebene Witwe Ingeborg dieses (sc. Denkmal) errichten. Er  lebte 71 Jahre und 7 Monate lang und starb am 22. April 1602.  Ingeborg starb am ... im Alter von ...  Dr. Laurentius Laelius  Erstellt 1624, 1767 als Grabstein für Johann Friedrich Schöner wiederver-  wendet, befindet der Stein sich heute im Schwahlhof an der Wand des  Westflügels; die Inschrift zum Teil so stark abgetreten, dass sie nicht mehr  lesbar ist; Ergänzungen nach Ellger  Beschrieben bei Ellger, S. 636ff  Dr. Laurentius Laelius,® geb. am 16.1.1558 wohl in Singlis (bei Borken in  Nordhessen), gest. am 13. 7.1619 in Schleswig, Hofkanzler in Gottorf seit  1611.  Text  HODIE MIHI  CRAS TIBI  66 Literatur: Andresen/ Stephan (wie Anm. 14), Bd. 1, S. 192f.Übersetzung:
salm Die Frist uNnseTeT Jahre <sind> a  IO oder, WEeENN hoch
kommt, Jahre, VO denen das, Was och das Beste iSt, ühe un Arbeit
1st er Durchgang 1st nämlich chnell un WIr fliegen davon.

eute MIr, INOTSCH dir

em ich anderen diene, werde ich verzehrt.

Dem ehrwürdigen Mann, dem errn Magister FEFrasmus eıtmann, Erzdia-
kon dieser Kirche VO Schleswig un: VO ipen, ihrem liebstem Ehemann,
ieß die hinterbliebene Wıtwe ngeborg dieses (SC enKma errichten. Er

F3 Jahre un Monate lang un: starh pri 1602
Ingeborg starhLateinische Inschriften im Dom zu Schleswig  123  Aliis in serviendo consumor  Reverendo viro domino magistro Erasmo Heitmann, archidiacono huius ec-  clesiae Scleswigae et Ripensis, marito carissimo relicta vidua Ingeburga hoc  fieri curavit. Vixit annos 71 menses 7, obiit 22 Aprilis anno 1602, Ingebur-  ga obüt ... Vvixit annos ...  Übersetzung:  Psalm 90: Die Frist unserer Jahre <sind> 70 Jahre oder, wenn es hoch  kommt, 80 Jahre, von denen das, was noch das Beste ist, Mühe und Arbeit  ist. Der Durchgang ist nämlich schnell und wir fliegen davon.  Heute mir, morgen dir  Indem ich anderen diene, werde ich verzehrt.  Dem ehrwürdigen Mann, dem Herrn Magister Erasmus Heitmann, Erzdia-  kon dieser Kirche von Schleswig und von Ripen, ihrem liebstem Ehemann,  ließ die hinterbliebene Witwe Ingeborg dieses (sc. Denkmal) errichten. Er  lebte 71 Jahre und 7 Monate lang und starb am 22. April 1602.  Ingeborg starb am ... im Alter von ...  Dr. Laurentius Laelius  Erstellt 1624, 1767 als Grabstein für Johann Friedrich Schöner wiederver-  wendet, befindet der Stein sich heute im Schwahlhof an der Wand des  Westflügels; die Inschrift zum Teil so stark abgetreten, dass sie nicht mehr  lesbar ist; Ergänzungen nach Ellger  Beschrieben bei Ellger, S. 636ff  Dr. Laurentius Laelius,® geb. am 16.1.1558 wohl in Singlis (bei Borken in  Nordhessen), gest. am 13. 7.1619 in Schleswig, Hofkanzler in Gottorf seit  1611.  Text  HODIE MIHI  CRAS TIBI  66 Literatur: Andresen/ Stephan (wie Anm. 14), Bd. 1, S. 192f.1M Alter VOLateinische Inschriften im Dom zu Schleswig  123  Aliis in serviendo consumor  Reverendo viro domino magistro Erasmo Heitmann, archidiacono huius ec-  clesiae Scleswigae et Ripensis, marito carissimo relicta vidua Ingeburga hoc  fieri curavit. Vixit annos 71 menses 7, obiit 22 Aprilis anno 1602, Ingebur-  ga obüt ... Vvixit annos ...  Übersetzung:  Psalm 90: Die Frist unserer Jahre <sind> 70 Jahre oder, wenn es hoch  kommt, 80 Jahre, von denen das, was noch das Beste ist, Mühe und Arbeit  ist. Der Durchgang ist nämlich schnell und wir fliegen davon.  Heute mir, morgen dir  Indem ich anderen diene, werde ich verzehrt.  Dem ehrwürdigen Mann, dem Herrn Magister Erasmus Heitmann, Erzdia-  kon dieser Kirche von Schleswig und von Ripen, ihrem liebstem Ehemann,  ließ die hinterbliebene Witwe Ingeborg dieses (sc. Denkmal) errichten. Er  lebte 71 Jahre und 7 Monate lang und starb am 22. April 1602.  Ingeborg starb am ... im Alter von ...  Dr. Laurentius Laelius  Erstellt 1624, 1767 als Grabstein für Johann Friedrich Schöner wiederver-  wendet, befindet der Stein sich heute im Schwahlhof an der Wand des  Westflügels; die Inschrift zum Teil so stark abgetreten, dass sie nicht mehr  lesbar ist; Ergänzungen nach Ellger  Beschrieben bei Ellger, S. 636ff  Dr. Laurentius Laelius,® geb. am 16.1.1558 wohl in Singlis (bei Borken in  Nordhessen), gest. am 13. 7.1619 in Schleswig, Hofkanzler in Gottorf seit  1611.  Text  HODIE MIHI  CRAS TIBI  66 Literatur: Andresen/ Stephan (wie Anm. 14), Bd. 1, S. 192f.r Laurentius Laelius
ITste 1624, 1767 als Grabstein für Johann Friedrich chöner wiederver-
wendet, befindet der Stein sich heute 1mM Schwahlhof A der Wand des
Westflügels; die Inschrift Zzu Teil stark abgetreten, A4SS S1Ee nicht mehr
leshar iSt; Ergänzungen ach Ellger
Beschrieben bei Ellger,
IIr Laurentius Laelius,© geb 6.1.1558 ohl in Singlis (bei Borken in
Nordhessen), gest in Schleswig, Hofkanzler in se1it
1611

ext
IHI

CRA!  CN T1IBI

Literatur: dresen/ Stephan (wie Anm 14), 17 192f.



124 Tobias Goldhahn

1mM Hauptfeld:
ILLVSTRISS CELSISSIMO

PRINGIPVM DOMINORVM
ADOLPHI FRIDERI (!)

FRIDERICI
RCHIEPISCOPORVM BREMENSIVM

DVO<VM> ®
GCGANGELLARIO CONSILIARIO

LAURENTIO LALIO L.V.
FEBR Ao MDLVIIT

INGLILA A 1C)
I17 EID AO
SCHLESWIG DENATO
NEC NO  F SIBI ‚VISQ
ELISA VIDVA

CASPARI GO<CHS 1V.DD>
el 1MEICR PRINGIPVM

1LBIDEM
CONSILIARII M>ERTTI

MAII Ao 1K HAMEL
RVNSVICENS

1mM Sockelfeld

MONV. HOC PONI (curavit)

(marito PCI beatum
1ta transıtum

hic 4SSOC1ata
Ao I3C)

Umschrift
Reverendissimorum, illustrissimorum celsissimorum princıpum OMmi-
NOTUINN, domini lohan Adolphi;, domini an Frideri el domini Friderici, ATl-

chiepiscoporum Bremensium el ducum Holsatiae IC cancellario e consili-
ArNo Laurent1o0 Laelio 1Ur1s utriusque doctori, alendas Februarias
Anno MDLVIII ingliae Hassorum NatO, 111 Eidus Ilulias ANNO

Schleswigae denato, NECC 1O  _ sihi Sulsque Elisabetha vidua Casparı Cochs
1UTr1S utriusque doctoris el praedicatorum princıpum, ibidem cancelarii et
consiliarii ene merit1 ia alend1s Ma11 Anno 2)1A XX I ame Brunsv1-
CeNSIS in Ilucem edita
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OoNumMmentum hoc ponı curaviıt Anno MIDCGCGIV Marıto PCI beatum 1ta
transıtum hic 4ASSOCI1ata Anno MDGLateinische Inschriften im Dom zu Schleswig  125  Monumentum hoc poni curavit Anno MDCCIV marito per beatum ex vita  transitum rursus hic associata Anno MDC ...  Übersetzung:  Heute mir, morgen dir!  Laurentius Laelius, Kanzler und Rat der hochverehrten, durchlauchtesten  und erhabensten Fürsten und Herren, der Erzbischöfe und Herzöge von  Holstein usw., des Herrn Johann Adolph, des Herrn Johann Friedrich und  des Herrn Friedrich, dem Doktor beider Rechte, der am 16. Januar 1558 in  Singlis in Hessen geboren wurde, am 13. Juli 1619 in Schleswig gestorben  ist, und außerdem für sich und die Ihren hat Elisabeth, seine Witwe, die  Tochter Kaspar Kochs, des Doktors beider Rechte und ebenda wohlver-  dienten Kanzlers und Rats der oben genannten Fürsten, die am 1. Mai 1582  in Hameln im Braunschweigischen das Licht der Welt erblickte, dieses Mo-  nument im Jahre 1624 errichten lassen. Ihrem Gatten wurde sie durch ei-  nen seligen Übergang aus dem Leben hier wieder beigesellt im Jahre 16  67  Georg Holmer  Erstellt 1664, im Schwahlhof an ' der Langhausnordwand; die obersten  Schichten des Sandsteins bröckeln zunehmend ab, so dass der Text teil-  weise nur noch schwer lesbar ist und in absehbarer Zeit zumindest zum  Teil verschwunden sein dürfte  Beschrieben bei Ellger, S. 646  Georg oder Jürgen Holmer,® geb. 1631, gest. 1697, Kammermeister seit  1656.  67 Wie es scheint, wurde auch hier das genaue Sterbedatum nie eingetragen.  68 Literatur: Andresen/ Stephan (wie Anm. 14), Bd. 1, S. 440.Übersetzung:
eute mMIr, INOTSCH dir!

Laurentius Laelius, Kanzler un Rat der hochverehrten, durchlauchtesten
un: erhabensten Fürsten un erren, der Erzbischöfe un HETZORE VO

Holstein us des Herrn Johann Adolph, des errn Johann Friedrich und
des eIrn Friedrich, dem Doktor beider Rechte, der 16 Januar 1558 in
Singlis in essen geboren wurde, Juli 1619 in chleswig gestorben
ist, un! außerdem für sich un die Ihren hat Elisabeth, se1ine Wıtwe, die
Tochter Kaspar Kochs, des Doktors beider Rechte un ebenda wohlver-
dienten Kanzlers un ats der ben genannten Fürsten, die Maı 1582
in Hameln 1im Braunschweigischen das Licht der Welt erblickte, dieses MO-
nument 1im re 1624 errichten lassen. rTrem (satten wurde S1E durch e1-
NCN seligen Übergang Aus dem en 1er wieder beigesellt a  re

67

eorg Holmer
rTSte 1664, 1mM Schwahlhof der Langhausnordwand; die obersten
Schichten des Sandsteins bröckeln zunehmend ab, 4SSs der Text teil-
WEe1ISEe 1L1UT och schwer lesbar ist un in absehbarer e1it zumindest 37

Teil verschwunden sSe1n dürfte
Beschrieben bei Ellger, 646

ecorg der Jürgen Holmer,°8 geb 1631, gest 1697, Kammermeister se1t
1656

67 Wie scheint, wurde auch l1er das CNAUC Sterbedatum nıe eingetragen.
Literatur: Andresen/ Stephan (wie Anm 14), 1) 440
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lext

MEMENTO ORI

IHI
CRAS TIBI

HAA

St 1E€} CREDIDI SV  z QVOD POTENS
EST EVM SERVARE DIEM®9

SERENISSIMI CELSISSIMI
LESVICI HOLSAT/A

GEORGY HOLMERI AVGVSTAE
BECKERS MONV

PRO S VISQO HAEREDIBVS
ANNO 1664

Umschrift
emento morTI1
Hodie mihi CTdsSs tibi
I1 ad Timothi SCI1O CUul1 redidi el Su quod pOotens est depositum
1LLICUIN SCIVAIC in illum 1em

Seren1ss1ım1 el celsissimi ducis Slesvici el Holsatae quaestorI1s Georg1 Home-
11 CONIUgISQquUE Augustae Marıa Beckers OoNnNumentum; PITO SU1SquUE hae-
redibus; 4A10 1664

Übersetzung:
Bedenke, 4SS du sterben wirst!
eute mıir, INOTSCH dir!

Zweiter <RBrief des Paulus> Timotheus
Ich weils, WE ich mich anvertraut habe un bin gEWISS, 4SS das, WAas

MI1r Aanveritiraut iSt, bewahren annn his jenem Tag

69 21im 142
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Grabmal eorg Holmers, des KAammerers des erlauchtesten und erhaben-
sten Herzogs VO Schleswig un Holstein, un se1iner TAau Augusta Marıa
Beckers, /0 für sich un seine Erben Jahre 1664

Johannes Reinboth
Grabplatte, erstellt 1673 der vorher, 1MmM Fußboden 1n der Kanonikersakris-
E1 merkwürdigerweise bricht der TE der bis der entsprechenden Stel-
le sehr gul lesen ist un aum abgetreten erscheint, plötzlich abD, hne
A4SS annn auch och geringste Spuren der Fortsetzung der Inschrift e-

kennen waren, obwohl sich eine eingetiefte NsSCHr handelt
Beschrieben bei Ellger, 647

Johannes Reinboth, 71 geb 4.2.1609 in Altenburg, gest %. 7.1673. 1630 1in
Jena ZU Dr phil promovıert, 1636 Pastor in St Nikolaiji in Flensburg, 1639
Propst un Schlossprediger in Hadersileben, 1645 Oberhofprediger un (rJe-
neralsuperintendent in Gottorf, arı Propst in Gottorf un Husum, 1e

1665 die Predigt ZU Einweihung der Kieler Universi1ität.

ext

LEGE.LVGE.ET.DISCE
MONVMENTIVM.HOCCE.PIAE.MEMORIAL

SIBIL.SUISQ.PONENDVM.CVRAVITL.HEREDIBVS

PLVRIMVM.REVERENDVS.  ATLO.EXCGEL

HANNES.REINBOH (!)
SS  FEFOLOGIAE.DOCGTOR

EI.PVRIORIS.D  NAE.IVXTA.AC.AVGVSTAN/E
CONFESSIONIS DEFENSOR.ACERRIMV.

Geb 1631, gesL. 1678, Tochter des Schleswigschen Bürgermeisters Becker, se1t 1652
mıit eorg Holmer verheiratet.

E Liıteratur Garstens, DIie Superintendenten der evangelisch-lutherischen Kirche
in Schleswig-Holstein. Von der Reformation His ZuUr Gegenwart. In Zeitschrift der
Gesellschaft für Schleswig-Holstein-Lauenburgische Geschichte 19, 18558, 1-111,
hier bes 25f.
Auffällig ist die Ahnlichkeit dieser Formulierung Zzu Epitaph VO Ekıtzen; hier be-
zieht S1Ee ich ohl auf ine Streitschrift ZUT Verteidigung der Confessio Augustana,
die Reinboth 1652 1ne Schrift des esuiten Berken verfasst hat
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NEC _ NON.ECCLESIARVM.SERENISSIMI
CIMBRORVM.DVCIS.PER  NILEEOCE!

ANN'  RVM.SPATIVM.SUPERATTENDENS
GENERALI  NGE.GRAVISSIMVS.VT.ET

CONCIONATOR.AVLAE.GOTT!  SIS.PRIMA
RIVS MAXIME.FIDELIS.CURIAE.ITEM.SACRAE
EIDEMOVE A CONSHIIS INSVPER
PRAEPOSITVS.DIOCESEOS.HVSIMENSIS.SPEC

TATISSIMVS.QVI.CVM.HAEC.OMNIA.PROÖSPERE
EXPLEVISSET.PROPTER.QUAE. VIXE ;EI

AD.QUAE.NATVS.FVERAT.ALTENBVRGIL.MISNL/E
AO.MDCIX.PROSPERRIME

COFIV.  H1.SLE

Umsschrift:
Lege, luge el disce: Oonumentum hocce plae memoOoTr14a4e sihi SU1SQqUE p —
nendum curavıt heredibus VITr plurimum reverendus excellentissimus
Johannes Reinboht, sanctissiımae theologiae doctor el purior1s doctrinae
1U XTa Augustanae confessionis defensor acerrımus, IC NO ecclesiarum
serenissim1 Cimbrorum ducis pCT viginti et CIO ANNOTUIMNNN spatium superat-
tendens generalis onge oraVv1sSimus, ut el CONCIONATLOT aulae Gottorpiensis
primarıus maxıme idelis curi1ae ıtem SACTAC, eidemque SUPTECINO consiliis,
insuper praepositus dioceseos Husimens1is spectatissımus, qul, C} 2eC
OMN1A explevissel, propter YUJUaAC Vvixerat el ad JUaAC fuerat

KAltenburgi isn1ae S  NO prosperrime +cofium+ adiit sle

Übersetzung:
1465, rTauvuetTe un lerne!
1eses Denkmal ieß Zzu frommen Andenken für sich und seine en der
höchst verehrungswürdige un hervorragende Mannn Johannes Reinboth
errichten, Doktor der hochheiligen Theologie un entschiedenster Verteidi-
SCI der reineren Lehre un! ebenso des Augsburger Bekenntnisses, Aauiser-
dem für den Zeitraum VO Jahren erhabenster Generalsuperintendent
der Kirchen des erlauchtesten Herzogs der rer, Ww1E auch Erster Predi-
CI ofe VO Gottorf für die Aulserst gläubige un heilige Versamm -

lung, un! ben jener Ende och a} als vortrefflichster Propst der
Propste1 usum, der, nachdem 1ier es glücklich erfüllt hatte, WOZU

gelebt atte un:! WOZU in enburg in eissen im Jahre 1609 aufs Glück-
ichste geboren worden WT



Lateinische Inschriften 1mM LDom Schleswig 129

ohannes Hansen
jeder verwendeter Grabstein, dessen erster Besitzer unbekannt ist; 1699
Zzu Ste1in für Johannes ansen umgearbeitet, wobe:i (MIeNnNDar 11UT eine
u Inschrift in den Stein gemeißelt wurde, ine wohl ebentfalls nachträg-
ich angebrachte Inschrift oberhalb der Inschrift für Aansen nicht mehr les-
Dar: die deutsche Umschrift gehö ohl och ZuUur ursprünglichen Gestalt
des Steines
Beschrieben bei Ellger, 632

ext

JOHANNES HANSEN
ENATOR SECRETARIVS

VIVS
PRO

SVIS

MsSCHAN1L
Johannes ansen, SENATLOT eit secretarıus huius C1vitatıs, PTO el SU1S her-
edibus

Übersetzung:
Johannes ansen, Senator un ekretär dieser für sich un SE1INE Er-
ben
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(JRÜFTE
VO  —$ Arenstorff

ITsSte 677/78. 1mM suüdlichen Nebenchor
Beschrieben bei Ellger,

arl VO Arenstorff, 73 geb 0.5.1625. his 1673 in schwedischem 1enst,
1674 in den Ritterstand aufgenommen, se1t 1675 General der Kavallerie 1im
dänischen Heer, wurde ach seinem Tod 12.1676; der die unmittel-
AtTe olge einer schweren Kriegsverletzung WAI, die sich einige Tage
VOTIL, 4A12 ZUSCZOBCN hatte, zunächst in Kopenhagen bestattet, annn
aber ach Schleswig überführt i1Ne ausführlichere Lebensbeschreibung 1in
deutscher Sprache findet sich auf seinem Sarg, der sich heute in der Re-

ventlowgruft befindet.74

lext

GEN  IMUS LDOMINUS
‚AROL ARENSTORF

AUR |DYAV  Z
EXEBERCIHIUS DANICI SUB

AVGVSTISSI CHRIST.
IDIUCGCTOR

HOC

DEC Al
FIC SSA HABEITI.

ONUMENTUM

73 Literatur. Rockstroh (P.F.Rist), VO' Arenstorff, arl In Danske Biografisk Leksi-
kon 1! 1933, 502-504

74 ext bei Ellger, S82
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Umschrift:
Perillustris el generOoSs1sSımus dominus Carolus abh Arenstorf: AUTCUS

Danıcus, exercıtus AaN1C1 sub ductu augustissım1 reg1s Christiani ductor
generalis. In hOcC iNuUuNEeETEC gloriose defunctus 4NN O MDCLXXVI, Decem-
115 4getatıs LI He1c SSa el ONumMenNtLu

Übersetzung:
er hochangesehene un hochedle Herr arl VO Arenstorf, Dänischer
Oldener Rıtter, der Führung des allererhabensten KÖn1gs Christian
General des Dänischen eeres, 1in diesem Amt ruhmvoll verstorben 1mM Jah-

1676 Dezember 1m Alter VO 51 Jahren, hat j1er SEINE Gebeine
un! SEe1N Denkmalı.

chacht

TSte 1670, 1im vierten Seitenraum des südlichen Seitenschiffes
Beschrieben bei Ellger,
ext

VMOVOD
SIBI

CVRAVIT
b IVS

NNO TAXX
LIA IA MORERE
MORTEM PRO VITAM
PECTES PECTES

Umschrift
Conditorium, quod sihi et heredibus fieri curavıt FEilhardus Schachtius 4A11

1LE
Ita vive, ut prospectes! Ita INOTCIC, ut vitam exspéctes!
Übersetzung:
Grabstätte, welche für sich un SsSEINE en Filhard chacht erstellen ieß
1mM Jahre 1670
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Lebe 5  y Aass du den .Tod VOT ugen hast,
stirh 5 4SS du das en erwartest

VO  - Günderoth eNeMals Reventlow)

Erstellt 1677 Umarbeitung mit Aufsatz un damit Inschrift
17/03, heute als blindes Portal der Nordwand des ersten nördlichen SE1-
tenraumes
Beschrieben bei Ellger, 582

lext

(3 MS
FRIEDERICGCU. GUNDEROITIH

CHILIARCHUS EQUES1.: SUECICG,y5
AULA NSIS

VENATIONUG SUP  Ir
PENRADENSIUM.m.et

SUMMUS UBERNATO
CONSILIARIU ROVINCIALIS
HOC EST ONUMENII

SI BI SU/Eq CARISSIM AA CONIUGI
NO  fr AF

PER Atq SACRA
QUOSVIS OBTESTATUR

MIDCGCCIIH

Umschrift
Deo UOptimo Max1ımo
Friedericus ab Gunderoth, cAıl1iarchus quondam equestrIis SUECICUS, aulae
Gottorpensis mareschallus, venationumque magıster; Apenra-
densium el Coenohbii Lugumens SUIMNIMMNUS gubernator el consiliarius demum
provincialis, hoc quicquid est mMOonNuMent1 sSibi SUACYUC Carıssımae struxI1ıt
CON1Ugl; el 110 alienando Aaut turbando DPCTI OMN14A divina humana
(Ta QqUOSVIS obtestatur.
Anno salutis MIDCGCOCIINH
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Übersetzung:
IDem besten, höchsten (soOtt geweiht
Friedrich VO Günderoth, einstmals schwedischer Reiteroberst, Hofmar-
schall in Gottorf un! erjagdmeister, Amtmann VO Apenrade un! Lüg-
umkloster un schliefßlich Landrat, hat dieses Denkmal für sich un für SC1-

jebste (sattın errichtet, un beschwört jeden bei allem, Was (Gott un
den Menschen heilig iSst, nicht einer anderen Bestimmung zuzuführen
der sSstOren
Im Jahre 1705 des wiedererworbenen Heils

Wildhagen
nschriftentafel des Gruftportales
Erstellt 1672, heute, ach der Zerstörung der Gru 1846 un ihres ITsatzes
1888, der Westwand des nördlichen Seitenschiffes
Beschrieben hei Ellger, 5587

ext

ATITHEDRALI VIVS
CAPIIV1LI INSPECTOR

VIVV! SIBI SVISQ HEREDIB
VIAV! SERENISSIMI

NVNOQVAM
HO  C

MsCNHNN
( AnIs Wilthagen, cathedralis huius 4Jedis el capituli inSpecCtor, 1VUS fecit
Sibi SU1Sque heredibus, Cavıtque Aauctoritate seren1ss1im1 de NUNYUAaAIN alien-
ando hoc ONumMenNtTtuUu

Übersetzung:
Kay Wildhagen, Inspektor dieser Kathedralkirche un des apitels, erstell-

dieses Denkmal och Lebzeiten für sich selbst un für SE1INE Erben
un:! SOrgte Hrc die Autorität des Durchlauchtesten dafür, 4SSs dieses
Denkmal niemals WECBSCHNOMUNCNHN werden darf.
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VO e Ntie
Gruftportal
Erstellt 1657. 1mM zweıten nördlichen Seitenraum
Beschrieben bei Ellger,

Theodor Lente, /> geb 6.3.1605 in SNADrTUuC gest 0.2.1668 1in open-
agen, in der dortigen Petrikirche auch egraben, also nicht 1mM Schleswi-
SCI Dom ; studiert Jura in Rostock, ehelicht 1635 in ie]l Magdalena CNAON-
Bach. Tochter Johann Schönbachs, un wird 1637 Kammersekretär Herzog
Friedrichs, Erzbischof VO Bremen. 1645 Oommt ach Flensburg un
bleibt auch ach der Ernennung VO Herzog Friedrich F1} Ön1g, TI1EA-
rich H dessen Kammersekretär: 1654 Kanzler.

lext

LT1HEODORVS LENTEN SERENISSIMI
ANIA NORWEGILA REGIS CONSILIAR

IVS NTIMVS CAMERA SECRETARIVS
(: VM CONIVGE MAGDALENA LENTEN

ATA SCH!  HEN LIBERIS HOC
REQUIEM EXPECIAT.

NNO 1657

Umschrift:
Theodorus Lenten, seren1ss1im1 Daniae Norwegılae reg1s consiliarius,
Ntimus CATINECTAaG secretarıus, CUu conı1uge Magdalena Lenten, ara CNAON-
bachen, el iberis in hoc dormitorio requiem

Übersetzung:
Theodor VO Ente, Rat un: geheimer Kammersekretär des erlauchtesten
KÖn1gs VO Dänemark un Norwegen erwartet mMuıt seiner (sattın Magdale-

VO ente, geb Schönbach, 1n muıt seinen Kindern dieser Schlafstät-
die Ruhe

75 Literatur: Boggild Andersen, ente, Theodor. In Danske Biografisk Leksi-
kon 14. 195358, 248-250
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VO Königsteın
Gruftportal
Erste  Y e  It 698/99 1im dritten nördlichen Seitenraum, Inschriftentafel VO 1714
Beschrieben bei Ellger,

Johann Ludwig Pincier, Freiherr VO Königsteıin, geb als Pincier
1.8.1660 1in Lübeck un 1er gest 5.10.1750. trıtt zunächst in den 1enst
in Gottorf eIN, dort 1686 Hofmeister, 1690 Hofrat, 16923 Kanzleirat, 1695 Ge-
heimrat, 11 für EeINE CNSCIC Bindung chwedaden eın un wird 1698 VO

Öni1g arl VO Schweden in den Adelsstand erhoben, wobei den
amen Freiherr VO Königstein annımmt; 170 Domprobst 1in Lübeck: auf-
grund verschiedener Anschuldigungen verschlechtert sich 1609 das Ver-
hältnis Herzog Friedrich sehr, 24SS schließlich, einer Verhaf-
(ung entgehen, ach Lübeck flieht un dort den 111e des Geheimrates
für Gottorf ablegt; dessen wird 1U kaiserlicher Rat un 1610,
Öni1g Friedrich 1 dänischer Geheimrat un: Rıtter VO Dannebrog, 1614
Präsident des Gottorfischen Obergerichts. 1623 legt AUuUSs Altersgründen
alle Amter nieder un verbringt die etzten sieben fe vornehmlich in 131
beck

ext

O.M.S
ORMITORIU

MM el ILLUSTRISMI
OHA  LUDOVIC LIB BARONIS

KÖNIGSTEIN
ATHEDRALILI LUBECENSIS

POTENTISSIM: REGI eft NORVEGLE
SA  415 CONSILIIS

el

EOULILIS OR  © DA  C
PRO

et DESCE  TIBUS
NNO MIJGCAXAIV
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Umschrift:
Deo Uptimo Max1ımo Sacrum
Ormiıitorium 171 reverendi el illustrissimi, domini lohann Ludovici
Liberi Baron1s de Königste1n, ecclesiae cathedralis Lubecensis praeposıiti,
potentissımo reg]l Daniae el Orveglae sanctoribus consiliis el equitis o_
dinis Danibrogici, DITO el descendentibus ANNO MDCCOXIV.

Übersetzung:
Dem besten, höchsten (yoOtt geweiht
Ruhestätte des höchst verehrungswürdigen un: erlauchtesten Mannes, des
Herrn Johann Ludwig Baron VO Königstein, Propst der uDeckKer e_
dralkirche, für den Auflserst mächtigen Önig VO Dänemark un Norwegen
geheimer Rat un Rıtter des Danebrogordens für sich un se1ine Nachkom-
11  - 1M Te 1714

VeX  — Segebad
Gruftportal
Iste 1700, heute als Blindportal 1im Ostflügel des chwahl
Beschrieben hei Ellger,
Text (mit Erg  ungen ach alter Abschrift, Ellger, 600)

<((OCQNIDMT:  UM *M>
LOHAN SEGE  N>
RENIS<S5> SILLESVIC OLS IM XD

R>AT  UM>
CONSILIIS
RPEI<UO
S] BI HEREDIBUSque

IU<RE
Ao 1ICE.,

1}  S EST. MORI-
MUR

In den Türflügeln:

MO
inı HO
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Umschrift:
Conditorium hoc Ilohann eorg Segebaden, seren1SS1mo Slesvici Holsatiae
1 ducı ratıonum consiliis sSibi heredibusque sepultura iure vindi-
Cal Anno 13 X
IDum V1V1IMUS, moriendum SL, MOrTamMUr, quando OTr1mMur.
IIisce moOT1! ult hora!

Übersetzung:
] hese Ruhestätte CIenNeEL sich Johann eorg Segebad, Kammerrat für den e_

lauchtesten Herzog Ve;- Schleswig un: Holstein, mMiıt dauerhaftem eC ZUur

Bestattungsstatte für sich un sSE1INE en 1M Jahre 1700 an.70

Solange WITr eben, mMussen WIr sterben, damit WIr nicht sterben, WE WIr
sterben.
erne sterben!
I die Stunde Örzt dahin!

Na  - Reventlow
raf Conrad VO Reventlow, geb 1.4 1644 in Kopenhagen, gest 1.7.4/7/08
auf chloss Clausholm (bei Randers/ Jütland), se1t 1665 1mM 1enst des ANni-
schen ofes, zunächst als Hofjunker, annn Kommerherr Ön1g Friedrichs
H:, 1667 Hof- un! Kanzleirat, 1672 Rıtter VO Dannebrog, Aufnahme in
den Elefantenorden 1681, allmählicher Aufstieg his z Amt des TOMIS-
kanzlers 1699; Einfluss insbesondere auf die dänische Aufßenpolitik; besitzt
grofse Ländereien:;: Ehe miıt der Anna Margarethe Gabel (1651-1678),
zweıte Ehe mit Sophie alıe VO ahn (1664-1722). beide sind ebenfalls
1n der Gruft bestattet.

Sarkophag
Abgeliefert 1 beschrieben bei Ellger, 1723

76 Me1ine Übersetzung entspricht nicht ganz dem lateinischen Text da S1e Statt „sepul-
tura“ „sepulturam“ konjiziert.
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Auf dem Deckel die Inschrift

NO  P 1IA VOS
PUDEAT

NEC ORI
O1LDYOMINUM

HABEO

Umschrift:
Non ita inter V OS VIXI1, ut pudeat V1IX1SSE; 1ICC timeo moOT1, quon1am 1)0-
MIiNnum benignum eOo

Übersetzung:
a habe ich euch gelebt, A4SS ich mich schimen mülste, gelebt

aben; auch üurchte ich mich nicht VOT dem Sterben, ennn ich habe E1-
CM gnädigen Herrn

Gräfin Sophie Amalie VO Reventlow
Deckel des Sarkophags

<H>FEROINA HIC.JIACET.PRAEFESEN II
<F>FNERATIO.SAECVLIL.MIRAC  M.FVIVR

ILLVSTRISSIMA ET  1S51MA
SOPHIA AMALIA.REVENITLOV.

FELIX.EX.ILLVSTRI.HAHNIORVM.ET.KAASIORVM.
ST

NO.MDCLXI
SPLENDIDE.NATA

FELICIOR.CONIVX.ANNO.MDCLXXXLINCLVTO.NVP ITA
HERO1LCONRADO.COMITIL.DE.REVENTLOV.MAGN'  REGNI.CANCELLA-

ET TRIVM.DANIAE.REGVM.FRIDERICIIN.CHRISTIANI. V.ET.FRIDERICL.IV,  AAAMICISSIMO
EOQUE.ANNO.MDCCVII.ASTRIS. VNDE.ORTVM. TRAXERAT.REDDITO.

ICISSIMA.GENERO.REGE.SOCRVS.ET.FILIA.REGINA

1ICISSI  MATER
PIA._.MAGNANIMA BENIGNAOFFICIOSAN.OMNES

INFINITAS.BONORVM.TOTIVSQVE.SEPTEMTRIONIS.ET.
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L1PSIVS  VSTISS  <E>.REGINAE.LAC (D.ANNO
MDCCXXILI.DIE.XXVIII.MENSIS.NATALIS

MORTALE.C  VS.TERRAE.IMMORTALEM
ANIMAM.COELO.NOBILE.RELIQ VIE.DEPO5SIMI (

VIS.CREDAT.TANTVM.SEPTENTRIONIS.
IVBAR.TANTO.IN.FASTIGIO.ET.FVLGENS
TAM.SVBITO.PRAETER.SPEM.ET.VO<IA>
IVIVM OGCGCVBVISSE IN.SEP  RIO

Umschrift
Hero1ina hic lacet, praesenti1s feneratio saeculi, miraculum futuri: illustrissi-

el generos1issıma Sophia alıa Reventlov, felix illustri Hahniorum
el Kaasıorum stirpe infans, ANNO die Martıi splendide Nata;
felicior CON1UX AMNINO T1IGLXX XI incluto hero|i Conrado comıtı de Re-

ventlov, regn1 cancellario el tri1um AanNn14€e Friderici ILL, Chri-
st1anı el Friderici AM1CISSIMO A1N1NLO MDCGCGVIII astrıs, nde 1tum

y reddito, felicissima SCNCIO ICS„ el 1l12a regıina Anna Sophia
felicissima pla, magnanıma, COMIS, benigna, officiosa 1n9 1N-
er infinitas bonorum tot1usque septemtrion1s el 1DS1US augustissimae regi-
LLAC lachrimis ANNO MDCGOCOXXII die XX V mensIis natalis mortale
terrae, immortalem anımam coelo +nobile reliquie+ deposuimus//. Qu1s
credat septentrion1s iubar in fastigio et Igens ia  3 subito
praeter SPCIN eft (015] C1IvilUumM occubuisse in septentrione.

Übersetzung:
Hıer jeg eine Ochedle FTrau, eın 1NsSs des gegenwärtigen, eın Erstaunen
des zukünftigen Zeitalters, die erlauchteste un hochwohlgeborene Sophia
Al1a VO Reventlow, als ind AUS dem erlauchten Geschlecht derer VO

ahn un! VO Ka2As glücklich, 1mM Glanze geboren Marz 1mMe
1664, als attın och glücklicher, 1im 1E 1681 vermählt mit dem hoched-
len Konrad, dem Grafen VO Reventlow, dem Großkanzler des Königre1-
ches un! eNgstem Vertrauten dreier Könige Vvon Dänemark: VO Friedrich

] iese Konjektur scheint die Form „deposimi”, die nicht existiert, ehesten aufzu-
lösen; die Schwierigkeit 1st allerdings, A4SS 1im ext SONS kein 1nwe1ls auf eın Sub-
jekt 1n der ersten Person, das hier als Sprecher auftritt, fiqden ist. Die Bedeutung
der beiden Worte nobile reliquie“ ist M1r unklar.
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Christian V un Friedrich 1V.S0 Und in dem a  TE 1708; nachdem
den Sternen. VO denen Cr den UrsprungSC hatte, zurückgegeben
WATL, als Schwiegermutter überglücklich UTC ihren Schwiegersohn, den
Ön1g, un überglücklich als Mutter durch ihre Tochter, die Königin
1romm , großherzig, freundlich, pflichtbewufßst alle
Unter den unendlichen Iränen er (suten un des ganzecn Nordens un!
der erhabensten Königın selbst en WIr 1mMe 1722 A Tag ihres
Gehburtsmonats den sterblichen Leib der Erde übergeben, die unsterbliche
eecie dem Himmel AaANvertraut
Wer möchte glauben, Aass eın heller Stern des Nordens, der 1in LO
iser Ööhe erstrahlte, plötzlich der Hoffnung un den Gebeten
der Bürger 1M Norden untergegangen 1St?

Sargschild Carstens
Gefunden 1963 in einer heute verfüllten Gru dem dritten Joch des
Mittelschiffes, annn in der Kunstkammer aufbewahrt, heute der SUüd-
wand der VO Reventlowschen Gru mıt einer Anzahl ahn-
licher, deutschsprachiger Sargschilder befestigt

Text

SSA
NICOLAJ GOTTHARDI

QUONDAM

ANIAF el NORWAEGIAE EeIC EeIC EeiC
NF  AR

CONSILIIS Cu

NAT LUBECGCAEFE E1 (Ict AO
LESVICGI XX JANUARI

AO IM XXKAKNV HI

Ön1g VO 1648-1670.
79 Önig VO  - 0-1

Önig VO 9-1
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Umschrift:
(Issa Nicolajii Gotthardi Carstens, quondam S”A”ACTAC reglae majilestatis Danı1ae
el Norwaeglae eticCc eicCc IC conferentiarum consiliis C reliquis,
Lubecae die XI} Octobris Anno denatus Slesvici die XX Janua-
1 Anno TICXXKKAVH

Übersetzung:
DIie Gebeine VO Nikolaus Gotthard Carstens, einstmals Konferenzrat der
eiligen königlichen Majestät VO Dänemark un:! Norwegen us mMIt dem
übrigen; geboren in Lübeck Oktober 1679, gestorben in Schleswig

Januar 1748

ere Fürstengruft
Friedrich 111
Herzog Friedrich JL geb 1in OttO: gest 0.81659 in 1ON-
nıng In SEINE Regierungszeıt ab 1616 fallen der Dreifßsigjährige Krıeg mı1t
dem Taktieren zwischen Dänemark un CAweden un die grofse Flut VO

1634 mıit grofisen Landverlusten un schweren erwuüstungen der West-
küste; dennoch nımmMt Friedrich H} in der Schleswig-Holsteinischen Ge-
schichte einen herausragenden Nr en wenngleich einige seINeTr grofßsen
Orhaben nicht umgesetzt werden konnten. Besonders se1ine Handelspoli-
tik mit dem Versuch, die erzogtumer als wichtigen Stützpunkt 1M Orient-
hande]l etablieren un mit der Gründung VO Friedrichstadt eın Han-
delszentrum der Westküste aufzubauen, sind letztlich gescheitert. Der
Hinweis der Inschrift auf die hohe Bildung des Herzogs 1St nicht übertrie-
ben, se1in naturwissenschaftliches Interesse wird durch die Tätigkeit des
dam Olearius ofe 1M Gottorf belegt, der auch Verfasser dieser I«
chrift sSein soll
DIiese Inschrift in der Oberen Fürstengruft 1ST ZWAaT em schein ach
och vollständig vorhanden, jedoch schwach, 24SS S1Ee aum lesen ist;
da S1e andererseits nicht völlig verloren sSe1in scheint un vielleicht ein-
mal wieder lesbar gemacht werden kann, ist 1er der Wortlaut wiedergege-
ben  9 der bei Schröders8s! überliefert iSt; ach dem Wenigen urteilen, WAS

81 Schröder (wie Anm 63), 145f.
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VO der Inschrift hne Hilfsmittel och erkennen 1St, scheint die VO ihm
VOTSCHOMUNECN Aufteilung des lextes nicht ganz mit der tatsächlichen In-
schrift übereinzustimmen.

Primus
<CuJus exanıme

In superiore ujus Sepulturae loco reconditum>
est fuiit

<Seren.> celsissimus <Princ. Dom
1N.> FRIEDERICUS

Haer. NOrvV St el
Com in Old CT Princ 1US Clemens Pacificus

ScIientiarum OMNIS generSs Peritissımus,
erum politicarum Prudentissimus

Summa Aauctorıtate pollens
Qua

Non tantum Europels, sed el As1ıat1c1s Princ erat
admirandus
Ortum duxit

Ex reg10 Stemmate
Pro AVO Friderico Reg] (sic!) Dan NO  Z et Svec1ae

Avo Adolpho
afre Johanne Adolpho

uUuc ols IC
Aatus Anno Chr. 1597 eC

Regimen suscepit Anno 1616
Nuptias celebravit Anno 1630

(1

Marıa Elisabetha
1l1a

ohannis Georg1s FElectoris SaxOn1C1
Ex YJUa suscepit

Filios totidemgq. Filias
us humanis est

Anno 1659 Aug
Oostquam Cu laude regnaverat 423

VEIe
Princ1pi1s ptimı Maxı1ımi1i

AO@ fer SCY1PSIt>
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Umschrift
Primus, CUJUS COTDUS exanıme in superiore hujus sepulturae loco recondi-
{u  3 EST, fuit seren1ssimus ei> celsissimus princeps dominus, Dominus
Friedericus, Haeres Norvegılae, Daniae, Slesvigae, Holsatiae el Ditmarsiae,
Comes 1in Oldenburg ef Delmenhorst, Princeps DIUS, clemens, pacificus,
ScCIientiarum OMNI1S gener1Ss per1t1ssımus, C TU politicarum prudentissimus,
SUu auctoritate pollens, YJUa 110 tantum urope1ls, sed el Asıatıc1ıs prin-
Cipibus erat admirandus. Ortum duxit reg10 PIO AVO Friderico
Reg]1 Daniae, Norvegiae e SVec1ae, aAV!  @8 Adolpho, Patre Johanne Adolpho,
Duce Slesvicae Holsatiae i AMN1IN1LO Christi 1597 Decembris ZZ, reg1-
111  a suscepit A11110 1616, nuptias celebravit ANNOÖO 1630 CH Marıa Elisabe-
tha, Filia Johannis Georgis electoris SaXOni1C1, UUa suscepıit filios tOt1-
demque ilias; rebhus humanis CXCMPLUS est A1L1110 1659 Augusti 1

CUu au regnaverat Avete, PTIINC1IPIS Optimı
maxımı! dam Olearius fer Scr1psit

Übersetzung:
Der dessen entseelter KÖörper 1mM oberen Geschoss dieser Grü g_
borgen iSt, Wr der durchlauchtigste un erhabenste UuUrs un HEeIT. Herr
Friedrich Erbe VO Nowegen, Dänemark, Schleswig, Holstein, Stormarn
un Dithmarschen, raf in Oldenburg un Delmenhorst, als Fürst fromm,
mild, friedliebend, in den Wissenschaften aller Disziplinen Auflserst kundig,
in den politischen Geschäften Aulsert Klug, UrC SEe1N höchstes Ansehen
mächtig, durch welches nicht L1UT VO den europäischen, sondern auch
VO den asiatischen Fürsten bewundert wurde. Seinen Ursprung ahm
Aaus königlichem Stammbaum, durch den (Grofisvater Friederich, Önig VO

Dänemark, Norwegen un: chweden, den Grofisvater Adolph, den Vater
Johann Adolph, HeEerzog VO Schleswig, Holstein GC:) geboren wurde

Dezember 1597,; die Regierungsgeschäfte übernahm 1mM Jahre 1616,
CT beging SEINE Hochzeit 1M re 1630 mıit Marıa Elisabeth, einer Tochter
Johann Georgs, des sächsischen Kurfürsten, die ihm acht Söhne un eben-
soviele Töchter gebar; der menschlichen inge enthoben wurde
August 1659, nachdem höchstem Lob 43 re regiert hatte Lebt
wohl, ihr Manen des besten un gröfßsten Fürsten! Adam Olearius hat
<dies> geschrieben.


